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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


der Schwedenkönig 
im Baltikum. 


Es donnern Kanonen und ſchmettern 

Fanfarenklänge von den alten Mauern 
Repals und Rigas. Es ſind die Klänge 
der Schwedenhymne, die dort erſchallen, 
wie vor 210 Jahren, wie vor 320 Jahren, 
wie vor 430 und unzählige andere Male 
zuvor, als die Schwedenkönige mit be⸗ 
waffneter Hand nach dem Baltikum 
langten, es vor den Ruſſen oder Polen 
verteidigten, es dem deutſchen Schwert⸗ 
orden ſtreitig machten. In dieſen Tagen 
beſuchte Guſtav V. das Baltikum. Und, 
wenn es auch ein ganz friedlicher Beſuch 
geweſen iſt, ſo dürfte dieſer Beſuch doch 
den Beginn einer neuen Zeit in der Oſtſee⸗ 
politik bedeuten. Einer neuen Zeit? 
Es gibt aber in der Weltgeſchichte nichts 
Neues! Alles in der Welt iſt ja lediglich 
eine Wiederholung des Alten, das ſich 
immer wieder erneut und verjüngt, wie 
der Mond, wie die Jahreszeiten, wie alles 
in der Natur. 

Die Reden, welche dort im kühlen Nor⸗ 
den anläßlich des a Beſuches gehalten 
wurden, waren recht bedeutſam. Ein deut: 
liches Anſchmiegen der baltiſchen Klein⸗ 
republiken an die ſchwediſche Demokratie 
findet ſtatt. So ſuchen die Schwachen des 
Stärkeren Schutz, wenn ſie das Heran⸗ 

nahen des Sturmes merken. Und wer 
kann beſtreiten, daß im Norden bedrohliche 
Wolken am politiſchen Horizont auf⸗ 
ſteigen? Innere Machtverſchiebungen in 
dem Britenreiche, ſeit der Sozialis⸗ 
mus in London ans Ruder gelangte 
und dem roten Rußland wieder die Hand 
zuſtreckt, immer lauter werdende Explo⸗ 
ſionszeichen im benachbarten 
Sowjetenkeſſel, der nahende Zu⸗ 
ſammenbruch Deutſch⸗ Zentral: 
europas unter der Bürde des 
Ententewuchers ſind doch Sturm⸗ 


zeichen. 

Die Oſtſee, das „Schwabenmeer“ der 
Antike, war in politiſcher Hinſicht ſeit Be⸗ 
ginn der chriſtlichen Aera mehr ſtandi⸗ 
naviſch als deutſch, polniſch, litauiſch oder 
ruſſiſch. Jedesmal, wenn auf der großen 
ruſſiſchen Ebene, dort im Wolga⸗ und im 
Dnjeprbecken, die Menſchheit im Chaos 
und Blut ertrank, ſuchten die Küſten⸗ 
gebiete des Baltikums den Schutz des 
ſtärkſten Staatengebildes an der Oſtſee; 
dieſes war ſeit jeher das kriegstüchtige 
Schwe denreich, die Heimat der Wikinger⸗ 
Varjägen, der Rurik⸗Dynaſtie, der Gedi⸗ 
min(Göttemin)⸗Dynaſtie und der Waſas. 
So war es, als vor etwa 1800 Jahren die 
aſiatiſchen Hunnen Oſteuropa be⸗ 
drängten: lange Jahrhunderte hindurch 
verſtanden es die tapferen Goten und Bur⸗ 
gunder, die aus dem heutigen Süd⸗ 
ſchweden und von der Bornholminſel her⸗ 
rührten (Burgundarholm der Nibelun⸗ 
gen!), den gelben ſchlitzäugigen Horden 
ſtandzuhalten (100-375). Als die Ta: 
taren ganz Rußland knechteten (1240 
bis 1380), beherrſchten die Dänen und die 
Schweden nicht nur Finnland und Eſtland 
mit Livland, ſondern auch das ſpätere 
Petersburger, das Olonezer und einen 
Teil des Nowgoroder Gouvernements 
(Karelien, Ingermanland u. a.) Als 
ſpäter (15331584) Jwan der Grau 
ſame das Moskowiterzarentum an den 
Abgrund der Anarchie brachte und als 
Oſtrußland zum Tummelplatz des Bolſche⸗ 
wismus genau in derſelben Weiſe wie 
heute wurde (1605—1913), dehnten die 
ſchwediſchen Waſas die Grenzen ihres 
Reiches bis an die Quellen der Wolga aus, 
und die polniſchen Waſas bis weit jen⸗ 
ſeits des Dnjeprfluſſes. Kein anderer als 
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16. Juli 1929 


Tragiſches Ende 
des zweiten polniſchen Transozean⸗Flugs. 


Exploſion des Motors. — Major Idzitomfti getötet. 


Der zweite Verſuch der polniſchen Militär⸗ 
flieger Major Idzikowſki und Major Ku⸗ 
bala, den Atlantiſchen Ozean von 
Europa aus zu überfiegen, hat einen unerwartet 
ſchnellen und leider ſehr tragiſchen 
Abſchluß gefunden. Bei einer Notlan⸗ 
dung auf einer der Azoren⸗Inſeln explo⸗ 
dierte der Motor des Flugzeugs „Marſchall 
Pilſudſti“. Hierbei wurde Major Idzitow⸗ 
ti fo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſt ar b, 
fein Kamerad Kubala minder ſchwer verwundet, 
der Apparat ſelbſt zerſtört. Ueber den Her⸗ 
gang der Kataſtrophe liegen folgende Meldun⸗ 
gen vor: 


Paris, 15. Juli. Das Flugzeug „Marſchall 
Pilſudſti“ mußte auf der Inſel Grazioſa 
(Azoren) eine Notlandung vornehmen. Da⸗ 
bei erfolgte eine Exploſion des Motors, die 
den Tod des Majors Idzikowſki und 
Verletzungen des Majors Kubala zur Folge hatte. 
Das Flugzeug iſt vernichtet. 

Paris, 13. Juli. (Pat.) Der Apparat, auf 
dem die polniſchen Flieger nach Neuyork aufge⸗ 
ſtiegen ſind, heißt, wie im vergangenen Jahre 
„Marſchall Pilſudſti“. Das Flugzeug it 
in den „Amiot“⸗Werken aufmontiert worden und 
führte einen drahtloſen Telegraphen⸗Apparat 
Marconi mit. Der Flug iſt bei günſtigen Be⸗ 
dingungen auf 45 Stunden berechnet geweſen. 
Die Flieger hofften am Sonntag abend in Neu⸗ 
hork zu ſein. Der Startbeſchluß wurde ganz un⸗ 
erwartet gefaßt. Am Abend vorher hatte ſich 
zwar die Nachricht verbreitet, daß die polniſchen 
Flieger die Abſicht hätten, am Morgen aufzuſte!⸗ 
gen, aber ſpäter wurde die Nachricht dementiert. 
Erſt gegen Mitternacht wurde von den Wetter⸗ 
warten günſtiges Wetter über dem Ozean gemel⸗ 
det. Die polniſchen Flieger ließen ſofort die Be⸗ 
0 mit Benzin füllen. Eine halbe Stunde 

or dem Start erſchienen franzöſiſche Flieger, die 
vor einigen Wochen den Ozean von Neuyork nach 
Spanien überflogen hatten, und wünſchten den 
polniſchen Fliegern einen glücklichen Flug. In 
der Nähe des „Marſchall Pilſudſti“ ſtand ein 
„Breguet“⸗-Apparat, auf dem die Flieger Coites 
und Bellonte Dreiviertelſtunden nach dem Start 
der Majore Idzikowſki und Kubala ebenfalls in 
Richtung auf Neuyork abflogen. Der faſt gleich⸗ 


zeitige Start der polniſchen Flieger mit einem 


der beſten franzöſiſchen Flieger, Coſtes, der zu⸗ 
ſammen mit Lebrix einen Weltflug unternahm, 
rief großes Intereſſe hervor. Die Wetterverhält⸗ 
niſſe waren günſtig: der Himmel klar und heiter. 
Für die polniſchen Flieger, die im vergangenen 
Jahre Erfahrungen geſammelt hatten, beſtand 
die Ausſicht, daß ihr Flug diesmal gelingen 
würde. Idzikowſki und Kubala hatten einen 
Brief des Staatspräſidenten Moscicki an den 
Präſidenten Hoover und eine Urne Wawelerde 
mit, die einem Vertreter der polniſchen Kolonie 
in den Vereinigten Staaten zur Niederlegung am 
Pulaſki⸗Denkmals überreicht werden ſollte. 


Paris, 15. Juli. (R.) „Matin“ berichtet aus 
Horta über das Unglück bei der Landung des pol⸗ 
niſchen Flugzeugs folgende Einzelheiten: Trotz 
andauernden Motorſchadens habe das 
Flugzeug die kleine Inſel Grazioſa geſtern gegen 
19 Uhr erreichen können und durch Funkſpruch 
um Angabe eines geeigneten Landungsplatzes ge⸗ 
beten. Von Fayal aus wurde ihnen das Flug⸗ 
gelände von Bracileira angegeben. Die Flieger 
hätten noch Zeit gehabt, die Stelle ausfindig zu 
machen. Obwohl ſie ſehr hügelig war, hätten ſie 
beſchloſſen, niederzugehen. Hierbei ſei das 
Flugzeug umgeſchlagen, als es den 
Boden berührte, und habe Feuer gefangen. 
Den Flieger Idzikowſki habe man nur noch als 
Schwerverletzten unter den Trümmern hervorholen 
können, während Kubala nur leichte Verletzun⸗ 
gen davontrug. Beide ſeien eiligſt in das nächſte 
N gebracht worden, wo Id)zikowͤfki 
ver e d. 


Paris, 13. Juli. Das franzöſiſche Luftſchiff⸗ 
fahrtsminiſterium erhielt eine dreimal beſtätigte 
Meldung des griechiſchen Schiffes „Ithakos“ über 
eine Beobachtung des polniſchen Ozeanflugzeugs. 
In der Meldung heißt es, daß der Motor ein⸗ 
wandsfrei arbeitet. Der auf dem Flugzeug auf⸗ 
montierte Radioapparat für kurze Wellen hat 
einen Defekt erlitten, weshalb auch keine un⸗ 
mittelbaren ner von den Fliegern abge⸗ 
nommen wurden. Die vor einigen Tagen vorge⸗ 
nommenen Verſuche hatten zwar zufriedenſtellende 
Ergebniſſe gehabt, aber am Tage vor dem Start 
wurde der Apparat einer kleinen Reparatur 
unterworfen. Die Radioſtation des Flugplatzes 
Le Bourget verſuchte vergeblich, mit dem Appa 
rat der polniſchen Flieger Fühlung zu nehmen. 
1 Gegenſatz zum Nadioapparat der polniſchen 

lieger arbeitete die Radioſtation der Franzoſen 
vorzüglich. 


„das Ziel erreichen oder 


umkommen.” 


Warſchau, 13. Juli. (AW.) Major Idzi⸗ 
ko wſki erklärte vor dem Start, die Parole der 
polniſchen Flieger ſei: „Das Ziel erreichen 
oder umkommen.“ 

Poſen, 14. Juli. Dem „Kurjer Poznanſki“ wird 
aus Warſchau gemeldet: Allgemein wird auf die 
Ziffer 13 hingewieſen, die als Ziffer, die dem 
„Marſchall Pilſudſti“ Glück bringen ſollte, bei der 
Organiſierung des Fluges eine wichtige Rolle ge⸗ 
ſpielt habe. So erfolgte der Start am 13. Juli 
um 4 Uhr 45 Min. morgens. Die Summe der 
Ziffern, die die Startzeit angeben, beträgt 13, die 
ahl der Buchſtaben in den Vor⸗ und Zunamen 
eider Flieger 31, was eine umgekehrte 13 dar⸗ 
ſtellt. Von anderer Seite wird auf folgende 
Meldung des Pariſer Militärattachés Bleſzynſki 
hingewieſen: „Marſchall Pilſudſki, Belvedere. Ich 
melde den Start des „Marſchall Pilſudſti“ am 
13. Juli 13 Minuten vor 5 Uhr morgens mit der 
Mannſchaft Major Idzikowſki und Major Kubala 
in Richtung auf Neuyork.“ 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
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Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 160 


Achlung, 
Stadtverordnetenwahlen! 
Liſten einſehen! 

Die Stadtverordneten wahlen jinden 
auch in der Stadt Poſen im Oktober att. 
Der Magiſtrat macht bekannt, daß vom 15. bis 
30. Juli die Wählerliſten von 10 bis 17 Uhr 
zur Einſichtnahme ausliegen, nud zwar: 1. für 
die Altſtadt, Kommenderie und Rata 
im Rathauſe, Zimmer 15, 1. Stock; 2. für Wil da, 
Dembſen, Gurtſchin, St. Lazarus, 
Jerſitz und Solatſch im Stadtverordneten⸗ 
ſitzungsſaale, Rathaus, 2. Stock; für GIGWwno 
im Büro des Magiſtratskommiſſars in Glöwno; 
4. für Staroleka (früher Luiſenhain; im 
Büro des Magiſtratskommiſſars in Starolela; 
5. für Winiary und Naramowice im Bürr 
des Magiſtratskommiſſars in Winiarg. Tin 
ſprüche wegen Ungenauigkeiten können an den 
Magiſtrat bis 30. Juli gerichtet werden. 


Schaffung eines internationalen 
Kriegsgefangenenrechts. 


Genf, 14. Juli. Das Ergebnis der ſeit Anfang 
dieſes Monats hier tagenden Staatenkonfe⸗ 
renz zur Reviſion der Genfer Rotkreuz⸗ 
konvention und zur Schaffung eines 
Kriegsgefangenenrechts, die 
81 noch zwei weitere Wochen dauern wird, 
läßt ſich bereits in einigen wichtigen Punkten 
überſehen. Vor allem hat ſich unter tätiger Mit⸗ 
wirkung der deutſchen Vertretung der Gedanke 
der affung eines Kriegsgefangenenrechts nach 
anfänglichen Schwierigkeiten ziemlich allgemein 
dur ei eſetzt, ſo daß mit der Einführung eines 
internationalen Abkommens ſtatt der 
von verſchiedenen Seiten zunächſt angeregten all⸗ 
wen gehaltenen een gerechnet wer⸗ 

en kann. Die wichtigſten Punkte des Planes 
ſind die Schaffung eines internationalen 
Strafrechts, das der beſonderen tatſächlichen 
und pfychologiſchen Lage der Kriegsgefangenen 
bei der Auffaſſung über ſtrafbare Handlungen 
und bei der Bae der Strafe Rechnung trägt 
und beſtrebt iſt, lungen der Kriegsgefan⸗ 
genen in weitem Umfang in das Diſzipli⸗ 
narrecht zu verweiſen. Als 9 einer 
Di lan 30 Tage vereinbart, die ſich 
auf alle zur gleichen Zeit zur Aburteilung ſtehen⸗ 
den Verfehlungen bezieht, alſo nicht vervielfacht 
werden kann. Bei dem gerichtlichen Verfahren 
wird ſtets ein die Mutterſprache des Kriegs⸗ 
1 beherrſchender Verteidiger und ein 

ertreter der Schutzmacht zugegen ſein. Die 
Feſtſetzung der Rechte, die der Schutzmacht 
jugemielen werden jollen, um eine Durchführung 

er Abkommen in der Kriegszeit ſicherzuſtellen, 
ſteht vor der grundſätzlichen Annahme. 

Auch bei der Repiſion der Genfer Rotkreuz⸗ 
konvention ſind bereits weſentliche 
Veränderungen eingeführt worden. Von 
Ser ele ift die auch im Kriegsgefangenenrecht 
vorgeſehene Verſorgung der kranken Kriegsgefan⸗ 
genen mit Aerzten ihrer eigenen Natio⸗ 
nalität und die bevorſtehende Regelung des 
Verwundetentransports mit Sanitätsflug⸗ 
zeugen, die ebenfalls den Schutz des Roten 
Kreuzes genießen. Beide Abkommen werden ent⸗ 
gegen den Beſtimmungen der Haager Landkriegs⸗ 
ordnung ſelbſt dann in Geltung bleiben, wenn 
ein oder mehrere Kriegführende nicht Teilnehmer 
der Abkommen ſind, während bisher die Haager 
Landkriegsordnung in dieſen Fällen ihre Ver⸗ 
bindlichkeit verlor. 


voraus⸗ 


— — — — —————— ů ů 


Guſtav⸗Adolf, der Retter des Proteſtan⸗ 
tismus, hat die berühmt gewordene Dor⸗ 


pater Aniverſität gegründet; ſowohl 
Karl X. wie Karl XII. (17.—18. Jahrh.) 
trugen die ruhmbedeckten ſchwediſchen 


Fahnen tief in das Herz Rußlands und 
Polen⸗Litauens hinein: nicht aus Er⸗ 
oberungsluſt, nicht aus ſprichtwörtlicher 
Berſerkerwut, ſondern im Gegenteil aus 
ideellen Gründen: um die bedrohte 
Ziviliſation zu retten, um die 
bedrängten Nachbarvölkerſchaften zu be⸗ 
ſchirmen, zu ordnen und Frieden ihnen zu 
bringen. 5 

Nimmt Guſtav V. die tauſendjährige 
Tradition der Skandinavier wieder auf? 
Nach 125 Jahren tiefen Schlummers 
ſcheint der ſchwediſche Löwe (das Staats- 
wappen) zu erwachen? Die im Weltkriege 


unverbrauchten Kräfte, das in Verſailles 
unbefleckt gebliebene alte Wappenſchild, 
die unverſehrten Ideale und Traditionen 
Skandinaviens haben das Wort, da die 
heiligſten Güter der Chriſtenheit von der 
roten Blutwelle immer ernſter bedroht 
werden. Der blonde Hüne, Siegfried, 
reckt ſich. 

Die moderne Zeit gibt wenig auf alte 


Sagen, auf Ahnenüberlieferungen, auf 
Ehre und Ideale. Um ſo mehr aber auf 
Ziffern... Wollen wir ſehen, wie es 
um dieſe beſtellt iſt: 

6,0 Millionen Schweden auf 448 000 qkm, 
3,5 5 Finnländer „ 000 „ 
1.1 Re Eſtländer „ 47 500 „ 
1,9 Mr Lettländer „ 65 000 


macht rund 12,5 Millionen Seelen auf 
949 000 qkm. 5 


Das ſcheint eine winzige Macht zu 
ſein! Jedoch es iſt eine große, vielleicht 
die größte Macht unſerer amoraliſchen, 
ſeeliſch⸗zerrütteten Nachkriegszeit. 95 Pro⸗ 
zent von dieſen 12 Millionen ſind luthe⸗ 
riſch; 100 Prozent ſind fleißig, treu und 
mutig. Ehre und gutes Gewiſſen haben 
den Nordmännern ſtets zu ihren Siegen 
verholfen, niemals die numeriſche 
Ueberlegenheit. So war es, als die Goten 
das morſche Römerimperium zu Boden 
warfen; jo war es, als Guſtav⸗Adolf das 
Reformationswerk krönte; und nicht anders 
kann es werden, wenn der nordiſche Geiſt 
abermals mit dem Materialismus uns 
ſeres „techniſierten Zeitalters“ es auf⸗ 


nehmen wollte! 
Dr. v. Bellreus. 


— — 


Doſener Tageblatt 


Das Problem der FJernſteuerung von Flugzeugen 


iſt jetzt durch die Verſuche eines Amerikaners 
Löſung nähergekommen. Der amerikaniſchen 


namens Poirier erheblich ſeiner endgültigen 
Erfindung liegt die gleiche Idee zugrunde, die 


in Deutſchland während des Krieges bei Fernlenkbooten in der b verwandt worden iſt, 


und die ſich vor Jahresfriſt bei dem Kreuzer 


„Zähringen“ erneut erfolgreich bewährt hat. — 


Unſer Bild zeigt den Erfinder vor ſeinem Fern lenkapparat, durch den die Steuerung eines Flug⸗ 


zeugmodells 


(oben) erfolgt. 


glurmzeichen im fernen Offen. 


Japaniſches Militär in mukden. — Auch China entjendet Truppen. 
Maſſenverhaftung von Sowſetruſſen. 


Tokio, 14. Juli. 

Das japaniſche Außenminiſterium erklärt, daß 
ſich in den letzten 48 Stunden die politiſche Lage 
in der Nordmandſchurei jo ſtark zugeſpitzt 
habe, daß die japaniſche Regierung zu Vor be⸗ 
reitungs maßnahmen zum Schutze des 
japaniſchen Eigentums in der Nordmandſchurei 
greifen müſſe. Die Verwaltung der japaniſchen 
ſüdmandſchuriſchen Bahn hat amtlich mitgeteilt, 
daß zwei Bataillon japaniſcher Infanterie aus 
Bairen in Mukden eingetroffen ſeien, deren Auf⸗ 
gabe es ſein ſoll, das japaniſche Eiſenbahnnetz 
der Südmandſchurei zu ſchützen. 

* 


Moskau, 14. Juli. 

Hier trafen über Chabarowjt aus Charbin 
zuverläſſige Nachrichten von neuen Ereigniſſen 
auf der oſtchineſiſchen Bahn ein, die von weit⸗ 
tragender Bedeutung werden können. 
Am 10. Juli beſetzten chineſiſche Regierungs⸗ 
truppen alle in der Räteverwaltung ſich befind⸗ 
lichen Telegrapheneinrichtungen, ſchloſſen und 
verfiegelten die Räume der Rätehandelsvertre⸗ 
tung, der Stagtsbankniederlaſſung und der Ver⸗ 
tretung des Textilſyndikats. Zugleich wurden 
etwa 40 . tellte verhaftet. So⸗ 
dann forderte der chineſiſche Verwaltungsdirektor 
der Bahn, Luitſchuntſchuang, den Rätedireltor 
Jemſchanow und ſeinen Vertreter Eßmont ſowie 
onſtige höhere Beamte auf, ihren Dienſt an 
chineſiſche . zu übergeben. Unter Ein⸗ 
ſpruch zwar und mit dem Hinweis, daß mit dieſer 
Gewalttat das Mukdener Abkommen gröblich 
age würde, mußte dem Befehl gefolgt werden. 
An Stelle der Rätebeamten traten Weiß⸗ 
gardiſten. An der Strecke ſetzten die Chi⸗ 
neſen die Verhaftungen unter den ruſſiſchen Arbei⸗ 
tern und Angeſtellten Int und veranitalteten 
Hausſuchungen bei Genoſſenſchafts⸗ und Gewerk⸗ 
ſchaftsorganiſationen, ſo daß dort jetzt die höchſte 
Erregung herrſcht. Gleichzeitig wird gemeldet, 
daß mandſchuriſche Truppen an die Nätegrenze 
kriegsmarſchbereit heran 2 5 würden, ſo daß 
wege e Truppenteile den 


jetzt au 
Menbſchurſſchen Kommandoſtellen zur Verfügung 
ſtehen. 

Es ſcheint, daß jetzt ein großer Schlag 


gegen die Rätebeteiligung an der oſtchineſiſchen 
Bahn von den mandſchuriſchen Machthabern ge⸗ 
führt wird, wohinter vielleicht der Wille ſteckt, 
die Ruſſen überhaupt auszuweiſen. Da normale 


diplomatiſche Beziehungen zwiſchen der Rätregie⸗ 


rung und China nicht beſtehen, iſt kaum die 
Möglichkeit norhanden, durch politi 115 Ausein⸗ 
ee e ug die ſchweren Uebergriffe aufzu⸗ 
klären, jo daß der Gedanke an ein kriege⸗ 
riſches Vorgehen in unmittelbare 
Nähe rückt. 

für och hängt in 


ußland Ha: unerwünſcht, 
ick von der Entſcheidung der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung das geſamte Preſtige der Mos⸗ 
kauer a nisse in Politit ab, das ohnehin durch 
die Erei Bm in Afghaniſtan und die rue 
Zwiſchenfälle von 1925/27 ſchwer gelitten hat. 
Peking, 14. Juni. 
Die Nanking⸗ Regierung hat vier 
chineſiſche Diviſionen von Mukden nach 
Charbin entſandt. Sie ſollen die Eiſenbahn⸗ 
linien Charbin—Pogranitſchna und Charbin 
Chailar—Mandſchurya beſetzen. Am Freitag 
abend fand in Charbin eine Beſprechung der 
chineſiſchen Truppenführer unter Vorſitz von Ge⸗ 
neral Tſchang ſtatt, in der beſchloſſen wurde, im 
Falle eines Angriffs roter Truppen auf die chine⸗ 
ſiſche Oſtbahn über die Nordmandſchurei ſofort 
den Ausnahmezuſtand zu verhängen. 
Von ruſſiſcher amtlicher Seite wird erklärt, 
daß die Sowjetregierung keine e e 
gegen China hege. Die Zuſammenziehung ruſſi⸗ 
ſcher Truppen an der Grenze ſei jediglich zum 
Schutz gegen die Banden des Koſakenführers 
Semjenow erfolgt. x 
Nach einer weiteren Meldung aus Charbin 
find bisher 49 ruſſiſche Ingenieure, die an der 
chineſiſchen Oſtbahn tätig waren, ausge⸗ 
wieſen worden. 


icher iſt eine ſolche Entwicklung 
dieſem Augenb 


- Peking, 13. Juli. 

Ueber 700 neue Verhaftungen von 
Sowjetruſſen haben die chineſiſchen Behor⸗ 
den in der ge an bei ihrem Vorgehen gegen 
die chineſiſchen Beamten der er lde Oſtbahn 
wegen angeblicher kommuniſtiſcher Tätigkeit vor⸗ 
genommen. Man glaubt, daß dies die letzten 
Verhaftungen geweſen ſeien, die, wie von hine⸗ 
ſcher Seite erklärt wird, notwendig geweſen 
eien, um die Durchſetzung der Nordmandſchurei 
mit Sowjetideen aufzuhalten. Die oſtchtimeſiſche 
Eiſenbahn erhält, wie weiter aus Charbin ge: 
meldet wird, ihren Betrieb ohne Einſchränkungen 
aufrecht. — 


Poſen, 14. Juli. Ueber die geſtern in Warſchau 


eröffnete Tagung der Auslandspolen 
‚ entnehmen wir der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur: 


um 9 Uhr morgens zelebrierte der Kardinal 
Kakowſt i eine Feſtmeſſe, bei der Vertreter der 
Zivil⸗ und Militärbehörden, das Organiſations⸗ 
komitee der Tagung in corpore und andere Ver⸗ 
treter zugegen waren. Nach der Meſſe hielt der 
Geiſtliche Popflawſki die Feſtpredigt. Dann 
formierte ſich ein Amzug durch die Stadt. In⸗ 
zwiſchen verſammelten ſich im Sejm Vertreter 
der Regierung, der Geiſtlichteit, der Hochſchulen, 
der Militärbehörden, der Stadt und verſchiedener 
Organiſationen zur Begrüßung der Gäſte. An⸗ 
weſend waren Miniſter Car als ſtellvertretender 
Miniſterpräſident, Miniſter N 1 
Miniſter Börner, Vizeminiſter yſoc ki, 
zahlreiche Abgeordnete und Senatoren, der Pri⸗ 
mas Dr. Hlond, der Stadtpräſident Sſo⸗ 
minſki und Oberſt Wieniawa⸗Dlugo⸗ 
jjemwfti. Um 11.45 Uhr betrat der Senats⸗ 
marſchall Szymanſti das Podium, um die 
Tagungsteilnehmer in kurzen Worten zu be⸗ 
grüßen und den lettiſchen Sejmabgeordneten 
Wilpiſzewſki zu bitten, den Vorſitz zu über⸗ 
nehmen. Um 12 Uhr mittags traf der Staats⸗ 
präſident ein. Ihm wurden ſtürmiſche Ova⸗ 
tionen dargebracht. Als der Staatspräſident in 
der Loge Platz genommen hatte, wgritf der Se⸗ 


Tagung der Auslandspolen. 


natsmarſchall Szymanſti das Wort zu einer 
Anſprache, in der er u. a, ausführte: 

„Ihr ſeid als Delegierte aus den fernſten Win⸗ 
keln der Welt gekommen, um euch über eine nütz⸗ 


liche Zuſammenarbeit zu verſtändigen. Ich grüße i 


die Delegation aus den Vereinigten Staa 
ten, die 4 Millionen Polen repräfentiert, ich 
grüße die Delegierten aus dem benachbarten 
Deutſchland mit dem Wunſche, daß ſie dort 
Minderheitsrechte erlangen, die nicht ſchlechter 
find als die Rechte, die die Deutſchen in Polen 
genießen. (!) Leider ſind die Plätze, die für die 
Delegierten aus Litauen und Sowjetruß⸗ 
land beſtimmt waren, leer. Das Eintreffen von 
Delegierten aus Litauen iſt offenbar deshalb ver⸗ 
hindert worden, weil man der Meinung iſt, eine 
Verſtändigung mit Polen ſei Litauen uner⸗ 
wünſcht, während die Reiſe polniſcher Dele— 
gierter nach Polen für Litauen gefähr⸗ 
lich werden könnte. Die Einreiſe der Delegier— 
ten aus Sowjetrußland haben wir dagegen 
ſelbſt aufgegeben, weil wir nicht zulaſſen 
konnten, daß dieſe Tagung zu einer Propa⸗ 
gierung bolſchewiſtiſcher Parolen 
benutzt würde. Wir hielten ihre Reiſe auch für 
überflüſſig angeſichts der Erklärung, daß 
ſie ſich mit dem polniſchen Volke in 


keiner Weiſe verbunden fühlten und 
Sowjetrußland als ihr einziges 
Vaterland betrachteten. Außerdem zogen 
wir in Betracht, daß an den Wahlen nicht alle 
Polen teilnehmen konnten, die unter ſowjetruſſi⸗ 
ſcher Herrſchaft ſtehen. Polen muß ſich, Hand in 
Hand gehend mit der ziviliſierten Welt, den 
neuen Daſeinsbedingungen anpaſſen. Die wirt⸗ 
ſchaftlichen Errungenſchaften des 
Landes find auf der Poſenet Ausſtellung 
zu ſehen. In der Pfychologie des Volkes find be⸗ 
deutſame Aenderungen eingetreten. Die Parole 
des nationalen Egoismus, die in der Teilungs⸗ 
zeit erlöſend war, iſt in der Zeit der Wiedererlan⸗ 
gung der Freiheit für Polen unnötig, ja ſogar 
ſchädlich geworden; denn ſie würde das Zuſam⸗ 
menleben mit anderen Nationalitäten, wie den 
Nachbarvölkern erſchweren. Sie hat allgemein⸗ 
menſchlichen Beſtrebungen um die Zuſammen⸗ 
arbeit mit ihnen Platz gemacht. Gefallen iſt auch 
die Parole des Haſſes gegen die Teilgebietsherr⸗ 
ſcher und die Apotheoſe des Wallenrodismus, die 
doch in der Zeit der Knechtſchaft oft als Maßſtab 
des polniſchen Patriotismus galten. Heute ver⸗ 
wandeln wir ſie in Toleranz bei den innerpoli⸗ 
tiſchen Beziehungen und in das Gefühl nachbar⸗ 
lichen Wohlwollens nach außen hin. Die Polen 
werden ein Faktor des europäiſchen Friedens. 

Ihr, die Ihr andere Länder bewohnt, könnt 
dieſe pſychologiſchen Aenderungen nur mit einem 
Gefühl der Erleichterung begrüßen, 
denn für euch entſpringt daraus die Möglichkeit 
einer loyalen Einſtellung zu den von euch 
bewohnten Staaten, ohne Nachteil für die 
Gefühle und Pflichten gegenüber 
dem Mutterlande. Das Beſtehen von 
Auslandspolen iſt eine Propaganda des Polen⸗ 
tums.“ 

Der Redner ſchloß mit Hochrufen auf den 
Staatspräſidenten und den Marſchall Piſſudſki. 

Nach dem Senatsmarſchall ſprach der Sejm⸗ 
marſchall Daſzyüſki. Herr Daſzynſki führte 
u. a. aus: 

„Die e Emigration iſt fait ausſchließlich 


wirtſchaftlicher Natur. Es handelt ſich um 
roße Maſſen von Bauern und Arbeitern, die 
m Auslande Verdienſt 


und ee ſuchen. 
Einen 175 geringen Prozentſat ſtellen die kri⸗ 
minellen Verbrecher dar, und einen noch 
Feen die politiſchen Emigranten. 
ie polniſche Emigration iſt eine ſtändige Er⸗ 
ſcheinung, ebenſo wie ihre Urſache: die Not des 
polni 2 Dorſes und die niedrigen Löhne der 
olniſchen Arbeiter. In der 1 Knecht⸗ 
177 t erfreuten ſich die polniſchen Emigranten 
aſt gar keiner Fürſorge des 


deulſch belgiſche Einigu 


Deutſchland zahlt. a 
Berlin, 14. Juli. 
Die Verhandlungen zwiſchen den Bevollmäch⸗ 
tigten der beutiären und der belgiſchen 
Regierung > heute zum Abſchluß gekom⸗ 
men. Das Abkommen iſt heute vormittag in 
Brüſſel unterzeichnet worden. 

Der weſentliche Inhalt des Abkommens iſt fol⸗ 
gender: In der Einleitung iſt zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß das Abkommen unter Vorbehalt der 
beiderſeitigen grundſätzlichen Auffaſſung unter⸗ 
8 wurde und den Zweck hat, im Rahmen 

er Geſamtregelung der aus dem Krieg herrüh⸗ 
renden finanziellen Fragen auch diejenigen Fra⸗ 
en I erledigen, die bisher zwiſchen Belgien und 


taates 


eutſchland wegen der im Zujammenhange mit 
der Beſetzung Belgiens entſtandenen ſonderen 
wirtſchaftlichen Schäden noch ſchwebten. 

Deutſchland wird an Belgien während 37 Jah⸗ 
ren folgende Annuitäten zahlen: 22 

Im erſten Jahr 16,2 Millionen Reichsmark, im 
1 dritten und vierten Jahr je 21,5 Mil⸗ 
ionen Reichsmark, vom 5. bis 12. IT je 26 Mil⸗ 
lionen Reichsmark, vom 13. bis 20. Jahr je 20,1 
Millionen Reichsmark, vom 21. bis 37. Jahr je 
9,3 Millionen Reichsmark. 

Die Annuitäten werden in der gleichen Form 
geaahlt, die in dem Sachverſtändigenplan vom 
Juni 1929 für die allgemeinen Reparations⸗ 
annuitäten vorgeſehen iſt. Die Zahlungen wer⸗ 
den durch die Bank für den internationalen Zah⸗ 
lungsausgleich mitverwaltet werden. Falls 
Deutſchland von den in dem Sachverſtändigen⸗ 
plan vorgeſehenem Moratorium Gebrauch macht, 
werden die Annuitäten in Form von Sachlieſe⸗ 
rungen entrichtet. Für den Fall von Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten iſt ein Schiedsgerichts ⸗ 
verfahren vorgeſehen. Das Abkommen tritt 
erſt nach Natijizierung in Kraft, die gleichzeitig 
mit der Ratifigierung der Staatsverträge über 
den Sachverſtändigenbericht erfolgen ſoll. 


Berlin, 13. Juli. 

“u Grund der Verhandlungen, die in Berlin 
im a a von Miniſterialrat 
Kuss mit dem belgiſchen Miniſterialdirektor 

ehugtigaener und dem Rechtsbeiſtand der bel» 
giſchen Regierung, Herrn Marx, geführt wurden, 
iſt heute ein Abkommen über die Freigabe 
deutſchen . in Belgien ge⸗ 
ſchloſſen worden. In dieſem Abkommen ver ⸗ 
zichtet die belgiſche Regierung mit Wirtung 
vom 7. Juni 1929, dem Tage der Unterzeichnung 
des Voung⸗Plans, ab auf die Liquidation und 
Einbehaltung des bis dahin noch nicht liquidier⸗ 
ten oder in das Eigentum des belgiſchen Staates 
übergegangenen deutſchen Vermögens ferner auf 
die weitere Auslieferung deutſcher Wertpapiere, 
auf die im Verſailler Vertrag vorgeſehene Befug⸗ 
nis zu Eingriffen in die deutſchen gewerblichen 
Schutzrechte und Urheberrechte, ſowie auf den noch 
unbezahlten Kaufpreis derjenigen Güter, die von 
ihren deutſchen Eigentümern erworben worden 
waren. 4 

Die Frage der Behandlung des bereits liqui⸗ 
dierten deutſchen Eigentums iſt ebenſo wie die 
Frage der Beendigung des Ausgleichsverfahrens 


und die Verwaltüngsfragen ſpäteren Verhand- weilte, verſtorben iſt. 


lungen nach 
behalten worden. 


N 


oder der Geſellſchaft. (2) Der Staat verlor 
Rekruten, das Volt aber war unaufgeklärt ge⸗ 
nug, um nicht die 9 unbedingt zu ver⸗ 
dammen. Von den Paßbemühungen bis zur Lan⸗ 
dung im fremden Lande war der polniſche Aus⸗ 
wanderer unmenſchlicher Behandlung 
ausgeſetzt, und nicht viel beſſer wurde die pol⸗ 
niſche Arbeit in den Ländern behandelt, wo der 
polniſche Emigrant ſchon Beſchäftigung gefunden 
hatte. Ich habe in der Nähe von Pittsburg 
Grabhügel polniſcher Arbeiter geſehen, die von 
„Pinkertons“ Carneggies deshalb erſchoſſen wur: 
den waren, weil ſie zu ſtreiken gewagt hatten. 
Und noch vor kurzem hat in Pennſylvanien ein 
Streil der polniſchen Bergarbeiter 10 Monate 
gedauert! Die Arbeit des polniſchen 
Bergmanns hat zu einer unerhörten 
Entwicklung Weſtfalens und heute des 
Bergweſens Frankreichs beigetragen. 
Die Landwirtſchaft Norddeutſch⸗ 
lands blüht durch polniſche Arbeit. 
Viele Auslandsſtädte ſind mit der Hand polni⸗ 
ſcher Emigranten erbaut worden. Die polniſche 
Arbeit iſt überhaupt ein viel größerer Segen 
für das Ausland, als es die von Emigranten 
nach Polen geſchicten S argroſchen ſind. Nach der 
Wiedererſtehung des polniſchen Staates trat eine 
ſchwache und noch ſchüchterne Beſſerung des 
Daſeins der Emigranten ein, aber die ſtaatliche 
Fürſorge wird wenig wirkſam ſein, wenn nicht 
die Emigration ſelbſt ſich organiſiert. In dieſem 
Punkte iſt mit wenigen Ausnahmen noch alles 
zu tun, denn das geiſtige und organiſationelle 
Leben der polniſchen Emigration ſtellt ſich noch 
ſehr traurig dar.“ 


Darauf ergriff der Primas Dr. Hlond das 
Wort. Er gab die Verſicherung, daß das polniſche 
Epiſtopat ſich bemühen werde, die ae im 
Auslande in neue Formen zu kleiden. Nach dem 
N Car, der die Auslandspolen im 

amen der Regierung begrüßte, folgten An⸗ 
ſprachen des Stadtpräſidenten Stominiti, 
eines Vertreters der polniſchen Auslandsgeſell⸗ 
ſchaft, Pankiewicz, des Dr. Trzeinſki als 
Vertreters des Weſtmarkenvereins und von Ber: 
tretern der einzelnen Delegationen. Darauf 
wurde eine Mittagspaufe angeordnet. In der 
Nachmittagsſitzung würden Referate gehalten, und 
zwar vom früheren Abgeordneten Anuſz (in 
5 . des Generals Görecki) über das 
Thema: „Die Exrungenſchaften des erſten Jahr: 
zehnts der Unabhängigkeit“, von Herrn Pan⸗ 
kiewicz über die polniſche Emigration und 
von Herrn Lenartowic z über das Thema 
„Das Problem der polniſchen Minderheiten in 
Ne Nach dieſen Vorträgen wurden die 
Beratungen des erſten Kongreßtages geſchloſſen, 
und die Teilnehmer begaben ſich ins Fhteß wo 
der Staatspräſident um 6% Uhr zu Ehren der 
Gäſte einen Tee gab, der ſich bis 8 Uhr abends 


hinzog. 


Auch dieſes Abkommen ſoll gleichzeitig mit den 
Verträgen zur Inkraftſetzung des Voung⸗Plans 
ratifiziert werden und in Kraft treten. 


Kundgebung des evangeliſchen 
Oberkirchenrats in Preußen. 

Berlin, 14. Juli. Zu der durch die Kon kor⸗ 
datsentſcheidung im preußiſchen Landtag 
geſchaffenen Lage erläßt der evangeliſche 
Oberkirchenrat, die oberſte Behörde der 
evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen Union, ſo⸗ 
eben eine feierliche Kundgebun g an die Ge 
ee 55 . i 
„Die Entſcheidung über das Konkordat iſt ge 
fluß Die Mehrheit des Landtags hat A db. 
Hub des Vertrages des preußiſchen Staates mit 
der katholiſchen Kirche zugeſtimmt. Die Forde⸗ 
rung, daß in dieſem Falle gleichzeitig ein Ber: 
trag mit der evangelſſchen Kirche verabſchiedet 
werde, iſt nicht erfüllt; dem Hinweis der Gene⸗ 
ralſynode, rah nur die gleichzeitige Verabſchie⸗ 
dung beider Verträge den elementaren Grund⸗ 
ſätzen der Gerechtigkeit entſprechen würde, iſt 
nicht Genüge getan. Dieſe Verletzung der 
Parität und die darin liegende Gefähr⸗ 
dung des konfeſſionellen Friedens 
ſtellen wir mit um ſo größerem Ernſt feſt, als die 
maßgebenden evangeliſchen Stellen alles getan 
haben, um eine Bedrohung des koſtbaren Gutes 
des konfeſſionellen Friedens gu vermeiden, 

‚Der Ernſt der Lage iſt auch im Landtag 
nicht verkannt worden. Evangeliſche Mitglieder 
verſchiedener Parteien haben den Beſchluß des 
Landtags erzielt, daß unverzüglich in Verhand⸗ 
lungen mit der evangeliſchen Kirche über Ver⸗ 


J» 
Zum 25. Todestag Anton Tſchechows 
Am 15. Juli ſind es 25 Jahre her, daß der 
Petz ruſſiſche Novelliſt und Dramatiker Anton 


ſichech om in Badenweiler, wo er zur Kur 


— Anſer Bild zeigt den 


nkrafttreten des Young⸗Plans vor-] Dichter bei einem Beſuch bei dem Weiſen von 


Jaſnaja Poljana, Graf Leo Tolſtoi. 


Rn 


Dienstag, 16. Juli 1929 


Ausitellunaskalender. 


Montag, 15. Juli: Schluß der Blumen: 
ausſtellung; Fortſetzung der Pfadfinder⸗ 
tagung; Ankunft einer Ausflugsgruppe von 
160 und Studenten aus 
Wien. 

Dienstag, 16. Juli: Fortſetzung der Pfad⸗ 
findertagung, internationales Polo. 

Mittwoch, 17. Juli: Fortſetzung der Pfad⸗ 
findertagung, Polo. 

— — 


Die Ermordung 
Viktor v. detmerings vor Gericht. 


Graudenz, 12. Juli. 

Vor der Strafkammer fand am Donnerstag 
der Prozeß gegen die des Mordes an dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer iktor v. Detmering⸗Falken⸗ 
borſt, Kreis Schwetz, Beſchuldigten ſtatt. Zwölf 
Perſonn ſtanden unter Anklage: 1. der 20jährige 
Arbeiter Alojzy Chmara aus Schiroſlaw; 
2. der 44jährige Schmied Alekſander Pilat aus 
Schiroſlaw; 3. der 34jährige Maurer Leon 
Wisniewfſki aus Sternbach; 4. der 24jährige 
Arbeiter Joſef Gnacinſki aus Marienfelde; 
5. der 4jährige Landwirt Auguſtyn Gnacinjfi 
aus Marienfelde; 6. der 20lährige Arbeiter Bron. 
Gnacinſki aus Marienfelde; 7. der 23jährige 
Stellmacher Francifzek Kepozyk aus Schiro⸗ 
flaw; 8. der 21jährige Landwirt Leon Kepezyk 
aus Schiroſlaw; 9. der 57jährige Zimmermann 
Zözef Chmara aus Schiroſlaw; 10. der 39jäh- 
rige Tagelöhner Jan Suchomſki aus Zie⸗ 
lonka; 11. der 33jährige Tagelöhner Wladyſlaw 
Szaraficki aus Sprindt und 12. Staniſlaw 


Puchowſki. 
Die Anklage 

beſchuldigt, wir folgen hier einem Bericht der 
„Deutſchen Rundſchau“, Alojzy Chmara und 
Alekſander Pilat, am 7. September 1928 gegen 
4 Uhr früh im Walde ſeines Rittergutes Falken⸗ 
horſt den Rittergutsbeſitzer Viktor v. Detme⸗ 
ring vorſätzlich ermordet zu haben. Die 
Tat iſt in der Weiſe geſchehen, daß, als Herr 
v. D. die beiden als Wilderer aufgeſpürt hatte 
und ſich in etwa zwanzig Meter Entfernung von 
ihnen befand, auf ihn zwei Schüſſe abgegeben 
wurden, von denen einer v. D. in die Stirn traf 
und ihn auf der Stelle tötete. Die Anterſuchung 
wies mit Unzweideutigkeit auf dieſe Angeklag⸗ 
ten als Täter hin. Der an die Mordſtelle ge⸗ 
brachte Polizeihund führte, den Spuren nach⸗ 
gehend, die Polizeibeamten bis in die Nähe des 
Pilatſchen Hauſes; bei Pilat wurden eine erheb⸗ 
liche Menge Patronen, ſowie Teile zu ſolchen ge⸗ 
funden, Reſte von Patronen gleicher Art find 
auch an der Mordſtätte entdeckt worden. Da all⸗ 
gemein bekannt war, daß Pilat zu Chmara in 
nahen Beziehun ſtand, und daß beide ſich mit 


Wilddieberei beſchäftigten, Be⸗ 
amten auch zu a, wo ehr fans 
den, zu dem die tronen paßten. 


hmara als Mörder v. Detmerings in Betracht 
kommen. Erſtgenanntem wirft die Anklage 
außerdem vor, daß er t einen ihn bei 
— 25 ch en — auf 

wi 0 er 
ihn Be Gewe — | Des weiteren 
ſind dieſe Angeklagten uldigt, ohne Jagd⸗ 
ſchein und während der Wildſchonzeit auf frem⸗ 
dem Terrain gejagt zu haben. 

Der dritterwähnte Angekl. Leon Wis ni ew⸗ 
jti ſoll laut der Anklageakte in der Nacht zum 
1. Juni 1928 ſich des Mordverſuchs an dem Guts⸗ 
beſitzer Janikowſki in Linſk, Kr. Schwetz, 
ſchuldig gemacht en, und zwar dadurch, daz 
er durch das Fenſter des Schlafzimmers nach dem 
Bette Janikowfkis ſchoß, ſein Ziel aber nicht er⸗ 
reichte, weil J. zu dieſer Zeit von Hauſe abweſend 
war. Ferner wird Wisniewfki beſchuldigt, aus 
Rache einen Getreideſtaken in Brand 
geſteckt, eine Lokomobile beſchädigt 
und gewiſſe Teile von ihr in den dortigen See 
geworfen zu haben. Weiter macht ihm die An⸗ 
klage gewerbsmäßige Wilderei zum Vor⸗ 
wurf. 80 ef und Auguſtyn Gnacinſki werden be⸗ 
ſchuldigt, die drei erſtgenannten Angeklagten zu 
ihrem Verbrechen angeregt und ihnen dabei 
Hilfe geleiftet zu haben. Die anderen An⸗ 
geklagten ee. fih ebenfalls wegen Wilderns 
bzw. Beihilfe hierzu durch Lieferung von Waffen 
und Munition, ferner en Ankaufs von unbe⸗ 
rechtigt erjagtem g en wegen Holzdieb⸗ 
itahls aus ſtaatlichen Waldungen zu rechtfertigen. 

Bereits vor Beginn der auf 9 Uhr angeſetzten 

Verhandlung 

iſt der Zeugenraum von Zuhörern, die ſich zumeiſt 
aus Angehörigen oder Bekannten der Angeklag⸗ 
ten zuſammenſetzen, dicht gefüllt. Einen „kriege⸗ 
riſchen“ Anblick bietet der Richtertiſch, auf dem 
als Beweisſtücke fünf Flinten, mehrere Revolver, 
ein Fernglas, ſowie eine erhebliche Menge Pa⸗ 
tronen und Teile von ſolchen gela ert find. Den 
ganzen Vormittag des erſten . 
nimmt die . der Angeklagten in An⸗ 
ſpruch. Die Hauptbeſchuldigten Alojzy 
Chmara, Pilat und Wisniewſki leug⸗ 
nen, die ihnen zur Laſt gelegten Taten begangen 
zu haben. Die anderen Angeklagten geben, ſo⸗ 
weit es ſich um Holzdiebſtahl oder Erwerb von 
Wild, alſo Hehlerei handelt, ihre Schuld zu. 
Einige ſetzen ſich mit den in der Vorunterſuchung 
gemachten Ausſagen in Widerſpruch. 

Der Sachverſtändige Dr. Hi lar, der ſowohl an 


der Mordſtelle geweſen iſt, als auch die Sektion 


der Leiche des Erſchoſſenen durchgeführt hat, ſagt 
u. a. folgendes aus: Die Arſache des Todes Viktor 
v. Detmerings war ein aus einer Entfernung 
von 15 bis 20 Schritt abgegebner Schuß, der in 


die Stirn traf und ſofortiges Verſcheiden zur. 


Folge hatte, jo daß jegliche ärztliche Hilfe zweck⸗ 
los geweſen wäre. Der Schuß iſt aus einer mit 
grobem Schrot geladenen Jagdflinte abgegeben 
worden. Bei der Sezierung der Leiche fand der 
Sachverſtändige im Kopf ein großes Schrotkorn, 
das nach Durchſchlagen von Stirn und Gehirn im 
hinteren Teil des Schädels ſteckengeblieben iſt. 
Dieſes Schrotlorn war die Veranlaſſung des un⸗ 
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Poſener Tageblatt 


ul. Marszalka Focha 


4 an der Kaponiere. 


Ein wunderschönes Lebensdrama 


‚Die Harlekinade des Lebens 


Regie: Richard Eichberg. 


In den Hauptrollen: 


Heinrich George 
Ludwig Lerch 


Auf allgemeinen Wunsch ist 


Fee Malten 
Erna Morena 


“a 
der Film von WI. STAREWICZ „Wunderuhr prolongiert worden. 


In Polen neu! 


Marionetten auf der Leinwand! 


— —— — ———— é — 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—14 Uhr an den Kassen des Kino-Theaters. 


Nin mier ie Luro 


mittelbaren Todes Viktor v. Detmerings. Nach 
Dr. Hilars Dafürhalten wurde v. D. im Augen⸗ 
blick, als er durch das Fernglas blickte, von dem 
Schuſſe getroffen; hierfür ſpricht, daß eines der 
beiden Gläſer, getroffen von einem der Schrot⸗ 
körner, herausgeſchlagen worden iſt. 

Während der Nachmittagsverhandlung erfolgte 
die Vernehmung von fünfzehn Zeugen, die über⸗ 
wiegend für die Angeklagten belaſtend 


ausjagen. Am 710 Uhr ordnet der Vorſitzende 
die Vertagung der Verhandlung auf Freitag vor⸗ 
mittag 9 Ahr an. 


Das Arteil. 


der Beihilfe. 
laſtenden M 


der Angekl 
Biegen 5 
tung Der = 


wegen RR LESS dr A 


Die Angelegenheit der Wilddieberei der Ange: 
klagten wurde der Staroſtei zur Erledigung auf 
dem Verwaltungswege überwieſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 15. Juli. 


Don unſeren Ferienhindern. 


„Der zweite Ferienkinder us hatte 
kühleres und trockneres Wetter, ſo daß dic Reiſe 
für die Kinder bequemer war. Auch dieſe Fahrt 
verlief programmäßig mit Verpflegung und Diufit 
in Schwiebus, vom dortigen Frauenverein 
dargeboten. Diesmal reichten auch die Kaffee 
keſſel, ſo daß die Kinder gut geſtärkt weiter⸗ 
fahren konnten. Etwa 150 Kinder waren ſchon 
in e der Schneidemühler 
Inneren Miſſion in Empfang genommen 
worden, die die Kinder in Landſtellen unter⸗ 
brachte. Aber auch die Kinder, die nach den öſt⸗ 
lichen Teilen von Pommern zu Verwandten 
kamen, fuhren über StentſchSchneide⸗ 
mü hl. In Berlin wurden die Kinder noch⸗ 
mals verpflegt, zum Teil im Warteſaal des Schle⸗ 
ſiſchen Bahnhofs, zum Teil im Haus der Jugend 
der Stadt Berlin und der Reſt auf den übrigen 
Bahnhöfen vor ihrer Weiterfahrt mit den fahr⸗ 
planmäßigen Zügen. Ein Teil der Kinder 
wurde in Berlin von ihren Verwandten in 
Empfang genommen im Hof der Volksſchule in 
der Langen Straße gegen Abgabe en 
die den Verwandten vom Poſener Wohlfahrts: 
dienſt geſchrieben waren. uf dieſem ge 
wurde ſichergeſtellt, daß die Kinder den richtigen 
Verwandten ausgehändigt wurden. 

Außer den im vorigen Bericht bereits genann⸗ 
ten Kinderheimen kamen die Ferienkinder noch 
in folgende Heime: Neuzelle, Stralſund, Wöl⸗ 
lersdorf in Bayern, Flieden bei Fulda e en⸗ 
itein im Erzgebirge, Affing am Sta en 
Immenſtadt im Algäu, Monbachtal bei Bad 
Liebenzell im e Abbeenroth und 
Godesberg im Rheinland, Braunlage und Werni⸗ 
gerade im Harz. 3 

Von den meiſten Begleitern der Kinder liegen 
die Meldungen über die glückliche 
Ankunft vor. Ein Auto, das unſere Kinder 
von Wernigerode nach Friedrichsbrunn im Harz 
brachte, hatte eine harmloſe kleine Panne, die 
den Kindern ſehr intereſſant war und keinen 
Schaden im Gefolge hatte. Ein Kind iſt bald 
nach dem ie im Heim an Diphthe⸗ 
rie erkrankt, befindet ſich aber E r wohl im 
Krankenhaus. Abſchließend läßt ſich jagen, daß 
die diesjährige Ferienkinderverſchickung bisher 


PAIR Se 


Auch der erſte Ferienkinderzug mit 
polniſchen Kindern aus Deutſchland 
iſt 8 über Schneidemühl, Nakel, Brom⸗ 
berg glücklich eingelaufen. Dieſer Zug brachte 
auch eine Anzahl deutſcher Kinder 
mit, die in der Hauptſache von Nakel aus zu 
ihren Verwandten vom Wohlfahrtsdienſt alen 
unter Mitwirkung von Nakeler Vertrauensleuten 
weitergeleitet wurden, während der Reſt weiter 
nach Bromberg fuhr. Ueber die Ankunft des 
Zuges war ein merkwürdiges Mißverſtändnis 
entſtanden. Eine telegraphiſche Meldung, da 
der dus 24 Minuten ge käme, war in 
24 Stunden verſtümmelt worden. Obwohl 
das Telegramm bei Nachfrage ſofort richtiggeſtellt 
wurde, hat es doch einige Verwirrung angerichter 
und einzelne Eltern abgehalten, ihre Verwandten⸗ 
kinder rechtzeitig in Empfang zu nehmen. Aber 
trotzdem ging die Weiterleitung der Kinder ohne 
Störung vor ſich, ſo daß alle ordnungsmäßig ihr 
Ziel erreichten. 

Der Hauptteil der polniſchen Kinder aus 
Deutſchland kommt aus Rheinland und Weſt⸗ 
falen entſprechend den dortigen ſpäteren Ferien 
erſt im Auguſt, und zwar am 2. und am 6. Auguft, 
Ankunft in Bromberg früh 8.30 Uhr. Auch mit 
dieſen Zügen werden einige deutſche Kinder mit⸗ 


ommen. 

Die Rückkehr der deutſchen Ferien⸗ 

kinder aus Deutſchland nach Polen 

5. und 12. Auguſt vom Schleſiſchen 
of in Berlin aus, fo daß die Kinder am 

6. und 13. 19 in Poſen eintreffen und dort in 

ihre Heimatorte weitergeleitet werden. 

— — 

X Reine Verminderung der Eiſenbahnzüge. 
Die Eiſenbahndirektion gibt bekannt, daß die 
Herabſetzung der Perſonenzüge auf gewiſſen 
Linien, die mit dem heutigen Montag eintreten 
ſollte, nicht ſtattfindet. . 


X Wiederaufleben des Schwimmſports in 
Poſen. Am Freitag hatte der I. Poſener 
Schwimmverein von 1910 ſeine Mitglieder 


zu einer außerordentlichen Generalverſammlung 
nach der Grabenloge 11 555 
lung, die von rd. 50 er beſucht war, 
bewies aufs neue, daß der Schwimmſport für die 
diesjährige Saiſon ein ſehr lebhaftes Intereſſe 
zeigt. Beſonders iſt zu begrüßen, daß der Pol⸗ 
niſche Schwimmverband 6.3 85 dem zurzeit 
der Kreisverband Poſen mit 12 1 bzw. 
Sportverbänden angehört, dem Schwimmverein 
einen Trainer in der Perſon des Hans Woel⸗ 
ler aus Chemnitz ſtellt, der die ſportliche Leitung 
in muſtergültiger Weiſe führt. Jedem Sport⸗ 
ſchwimmer iſt dadurch Gelegenheit gegeben, ſich 
auszubilden. Die Verſamm ni ernannte den 
Altmeiſter des Schwimmſports, Karl Baum, in 
Anbetracht ſeiner Verdienſte um den I. Poſener 
Schwimmverein zum Ehrenvorſitzenden; es wurde 
ihm ein prächtiges Ehrendiplom überreicht. Die 
darauffolgende Wahl ergab nachfolgendes: Zum 
1. Vorſitzenden wurde gewählt der Kaufmann 


Richard Wojttiewicz, zum 2. e 


Otto Herberg, zum Schriftführer alter 
Meyer, zum Kaſſierer Walter Grundmann, 
zum 1. Schwimmwart St. Lopaczik, zum 
2. Schwimmwart M. Baum, zum aſſerball⸗ 
wart und Gerätewart Fr. Baum, zu Beiſitzern 
Ludwig de Witt und Gerhard Weſotow ki; 
als Schwimmwartin Frau Lopaczik. Für die 
Pflichtſchwimmtage Montag, Mittwoch, Sonn⸗ 
abend verpflichten ſich die Sportſchwimmer durch 
Handſchlag dem Vorſitzenden gegenüber. Es mel⸗ 
deten ſich hierauf noch 8 neue Mitglieder. Eine 
kleine Sammlung ergab über 60 Zloty. Na 
Schluß der Verſammlung war man noch gemütli 
beiſammen. Fräulein Hirſchberger erfreute die 
Anweſenden noch durch ein paar ſchöne Solo⸗ 
geſänge. Der I. Poſener Schwimfte ein von 
1910 gibt ſomit Gelegenheit, jedem ſportsfreu⸗ 
digen Schwimmer (Schwimmerin) und denjeni⸗ 
gen, die es werden wo . weiter auszubilden 
und zu vervollkommnen. Am 21. d. Mts. findet 
das ne wimmen der Poſener Verbands: 
meiſterſchaft ſtatt; am 28. d. Mts. wird ein Match 
aan Danzig und Poſen ausgetragen. Alle 
Anfragen werden an den I. Poſener Schwimm⸗ 
verein 1910, ul. Droga Debinſta 11 (fr. Eichwald⸗ 
ſtraße), erbeten. 


x Beſtätigte Wahl. 


amt 1700 deutſche Kinder, die aus miniſter beſtätigt worden. Der Provinziallandtag 


ce 
Polen nach Deutſchland gebracht wurden. 


wird noch im laufenden Monat zuſammentreten. 


theke, Görna 


Die Verſamin⸗ | 


5 Der vom letzten Provin⸗ 
planmäßig und glücklich verlaufen iſt, für ins⸗ ziallandtage gewählte Vorſtand iſt vom Innen⸗ 


Beilage zu Nr. 160 


X Gefunden. In Unterberg hat der Bal⸗ 
lettmeiſter Mitolajczaf aus Poſen an der 
Warthe eine Monatskarte der Poſener 
Straßenbahn gefunden. Dem Namen und 
Bilde nach zu urteilen iſt die Beſitzerin, Fräulein 
Hubiſchte, eine Deutſche. Die Karte kann 
beim Finder, ul. Pocztowa 29 (fr. Friedrichſtr.) 
abgeholt werden. 

X Diebſtähle. Gejtohlen wurden: aus dem 
Geſchäft von Ignacy Przybylſki, ul. Strze⸗ 
lecta 12 (fr. Schützenſtraße), für 150 Zloty Le⸗ 
bensmittel; einer Katarzyna Wawrzyniat, 
ul. Kilinſtiego 1 (fr, Bülowſtraße), aus ihrem 
Geſchäft Lebensmittel für etwa 300 Zloty; einer 
Romualda Przedlecka aus Warſchau in 
einem Maſſenquartier in der Slowackiego 54/56 
(fr. Karlſtraße) ein grünwollenes Kleid und 
Schuhe; aus dem Schuppen eines Jankowſki, 
ul. Zwierzyniecka (fr. Tiergartenſtraße), 39 Paar 
Schuhe (geſchädigt find ein Broniſlaw Trze⸗ 
czaf und ein Ignacy Malolepſzy; einem 
Antoni Palacz, Görna Wilda 63 (fr. Kron⸗ 
prinzenſtraße), aus einer Garage in der ul. Pa⸗ 
migtkowa (fr. Wrangelſtraße) ein Automagnet; 
einem Staniſlaw Pijewſki aus Nagörki, Kr. 
Leczyn, in einem Straßenbahnwagen der Linie 5 
ein Notizblock mit 150 Zloty, Jagdſchein und an⸗ 
deren Papieren; einer Wincentyna Bydzyn⸗ 
ska, Alter Markt, ein goldener Brillantring; 
einer Przybyla, Marcellinoerweg 3, in der 
e an eine Handtaſche mit goldener 
amenuhr und einer Geldbörſe mit 5 Zloty, 
Schlüſſeln und Taſchentuch. 

x Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei klarem Himmel 15 Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 16. 7., 3.57 Uhr und 20.13 Uhr 

* Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 


heut, Montag, früh + 0,68 Meter, gegen 
+ 0,73 Meter Sonntag und + 0,77 Meter 
Sonnabend früh. 

x Nahtdienit der Aerzte. In dringenden Fälle 


wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit 
chaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
traße). Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 14.— 20. Juli 
Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 75 
Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia; St. Petri 
Apotheke, Pölwiejſka 1. — Jerſitz: Stern-Apo; 
theke, A. e 12. — Lazarus: Plucinfki⸗ 

potheke, Glogowſka 98; Apotheke am Wilſon⸗ 
Part, Glogow Br — Wilda: Kronen⸗Apo⸗ 
ilda. 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 13. Juli. Die Räu: 
ber, die den Hauſierer Chaim Judge aus Lodz 
bei A bee beraubt hatten, 15 Ignatz Bu⸗ 
ſzewſki aus Dymanczewo Nowe und Sta 
niſiaw Storujak. Buſzewſzki ſitzt bereits; 
Storujak iſt noch nicht gefaßt. 


Sport und Spiel. 
Deutſchland — England 3: 2. 

Das europäiſche Jung 2 der Davis⸗ 
ſpiele gewann Deutſchland knapp 3:2, nad: 
dem am Sonnabend das engliſche Paar Gregory 
Collins über Kleinſchroth und Landmann 6:4, 
6:2, 6:0 geſiegt hatte. Im vierten Spiel traten 
ſich Gregory und Moldenhauer gegenüber. Der 
Engländer konnte wider Erwarten mit einem 
leichten Siege von 6:0, 6:2, 6:3 für die eng⸗ 
liſche Mannſchaft gleihgiehen, daß, 
Hamburg gegen die Italiener, der fünfte Kampf 
entſchied. Nur daß der Schlachtenturm diesmal 
Prenn war, der gegen den jungen Auſtin einen 
iemlich ſchweren Stand hatte und erſt im fünften 

atz den Gejamtjieg der N herauspunktete. 
Das Ergebnis war 4:6, 6: 2, 6:4, 4:6, 6:1. 
Beim Stande von 5:1 für den als Polen ange⸗ 
ſprochenen Prenn im letzten Satz mußte Auſtin 
wegen eines Krampfes aufgeben. Aber auch ſo 
war ſeine Lage hoffnungslos. 

Neue polniſche Rekorde. 

Bei dem leichtathletiſchen Länderkampf geilen 
Polen und Rumänien, der in Lemberg 
tattfand und einen ern Sieg der Polen 
im Punktverhältnis von 126 :41 brachte, wurden 
drei neue polniſche Rekorde . und zwar 
von dem aus England zurückgekehrten Pet ⸗ 
kiewicz, im 1500⸗Meterlauf und im 10⸗Kilo⸗ 
meterlauf (die Verbeſſerung beträgt hier 51 Se⸗ 
kunden), ſowie von dem Hofener Heljaſz im 
Kugelſtoßen mit 13.94 Metern. Eine neue Re 
kordleiſtung von Trojanowſki im 110⸗Meter⸗ 
Hürdenlauf (15.6 Sekunden) wurde wegen Wer⸗ 
fens einer Hürde nicht anerkannt. 

Der Städtekampf Poſen— Krakau um den Pokal 
der „Wielkopolſka Iluſtracja“ gehörte leider zu 
den weniger intereſſanten zu ballbegegnungen 
Krakau trat mit einigen Reſerven an, Poſen 
ohne Przybyſz. Beim Stande von 1:1 gleich % 
Beginn der zweiten Halbzeit ſchoß Wofciechowfki 
in der 18. Minute das ſiegbringende Tor. 


Wetlervorausſage füt Dienstag, 16. Juli. 

rlin, 15. Juli. Für das mittlere Nord 
deutſchland: Ziemlich heiter, nachts noch kühl, 
am Tage mäßig warm, nördliche Winde. — Für 
das übrige Deutſchland: Trocken und heiter, be⸗ 
ſonders im Süden am Tage warm. 


Verkaufe reſp. vertauſche 
ruhiges, ſcheufreies, kompl. 
N. eitpferd 
für Damen und Herren, 
Gewichttr. 100 kg, auch gut 
ein⸗ und zweiſp. gefahren. 
Wallach, Dunkel⸗Fuchs, 
ſchmale Bläſſe, 6 Jahre alt, 
1.70 m groß. Desgl. ver⸗ 

kaufe hocheleganten, faſt 
neuen Damenſattel. 
Magnus Wolff, Czarn⸗ 


Gulgehendes 


otel 


Kreisſtadt, nahe am Bahn: 
hof gelegen, umſtändehalben 
ſehr preiswert zu verkaufen. 
Anzahlung 50 0000 21. Off. 
an Annoncen⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1171. 


Eijenhändler 


föm, dehdl. Tel 991 
3 . rg 7 6 1 fofort 
evtl. 1. Auguſt Ste im 
Landauer, Engros⸗ od. Detaill⸗Geſchäft 


wenig gebr. zu verkaufen. Gefl. Off. an Ann.⸗Exped. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos, Kosmos Sp. zo. o., Poznan 


Bozu. Zwierzun. 5.1189. Zwierzuniecka 6. u. 1170. 
— *. . 2 >; 

\ Fa. Brettſchneider, inerſtkl. Zuitand, 
Stutzflügel, preiswert umſtändehalber ſofor! 


zu verkaufen. 
Brymas, Arofofzyn, Zöunomijla 33. 


Nr. 162 Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 16. Juli 1920 
22... —.—. —— en ——— — — 


Polens Aussenhandel nach Ländern. Posener Handelskammer über die Wirtschaftslage. 


Ausbau des Kammgarn-Spinnereikartells. Der Aus- Industriea 1 
Der Warenumsatz Polens mit dem Anslande würde [7% Wirtschaftslage Polens weist im Juni keinerlei |bau des polnischen Kömmgarn-Spinnereikartells ‚geht | — - wie — 

im ersten Quartal des laufenden Jahres durch ver- Besserung auf. Es herrscht der Eindruck vor, dass jetzt seiner Verwirklichung entgegen. ie bisherige 15. 7. | 13,7. 15.7. 
schiedene Zufallserscheinungen, die der äusserst die Depression noch lange andauern wird. Die Geld-] Form des Konditionskartells wahrte nicht genügend | Bank Polski — — |] Hartwig C. a. 
strenge Winter verursachte, beeinflusst. Diese Zu. | pwierigkeiten haben an Intensität nicht verloren.] die Interessen der Mitglieder, da es vor allem an Bt Kw. Po | — | — | H.Kantorow! | — 
fallserscheinungen, die einerseits auf die Produktion Wechsel, sofern sie überhaupt eingelöst werden, wer- der Möglichkeit fehl“s, die Kreditfähigkeit der Ab- Bk. Przemyl. = — Herzf,- Viktor. — 

den Handel und die Lage des Geldmarktes einwirkten, | Jen aum grossen Teil erst am zweiten oder dritten Behmer zu bewefte Man hofft jetzt. ein Syndikat p.. fp Zr . = ale | 
andererseits eine Hemmung des Verkehrs verursache, Pas, der Fälligkeit beglichen. Verhältnismässig wenig aller Kammgarnspinnereien Polens herbeiführen zu Pk Zienian | — Er DE 
ten, hatten in erster Linie eine erhebliche Vermi 4 Proteste verzeichnet die Lebensmittelbranche. In der N wodurch auch die Rolle der Grossisten stark | Bk. Stadhag. — = a0 a Mi 
x SH. erminde- |landwirtschaftlichen Maschinenindustrie brachte der an Bedeutung verlier ürde, da man direkt mit | Ark = Bar F 2 
rung des gesamten Warenumsatzes zur Folge (der 2 J en Wurde. irekt mi ons Miyn Zziem. — 
Einfluss der rückgängigen Konjunktur war in dieser Juni hinsichtlich des Zahlungseinganges früherer Ver- den Konsumenten in Verbindung treten will. Soweit | Browar Grodz. — — Piachein — 
Beziehung unzweifelhaft bedeutend geringer). Sie be- Pllichtungen eine gewisse Besserung. Als ein grosses |die Grossisten nur als Kommissionäre auftreten, soll | Browar Krot | — — | Blötno — 
&influssten jedoch nicht air. de Allsniasse 25 1 Schmerzenskind empfinden die Wirtschaftskreise die | ihre Provision 1 Prozent nicht mehr überschreiten. N 0 fie I P.Sp.Dizewna | — 
handels, sondern auch die Richtung dieses Handels nicht rechtzeitige Erledigung der Klagen aus Wechsel- |Nur wenn sie auf eigene Rechnung Kaufen, sollen sie n r eee, e. 
und bewirkten ind An derm der Warenumsäfse mit protesten, die infolge der Ueberlastung der Gerichte für das Obligo eine Provision von 3 Prozent er- Cent. Skor | — n 2 
sehr lange auf Erledigung warten. Ausserdem bleiben] halten. Das gedachte Syndikat würde nach einiger | Cukr. Zduny 15.0060 — 8 85 

den einzelnen Ländern. Das Zufrieren der Häfen | die Urteile sehr 1 bei 4 t digt P y Wytw. Chem | — 
hatte einen Rückgang des Umsatzes, insbesondere ange bei den Notaren unerledig eit auch eine Revision der Preise vornehmen und | Goplana m 2 Wir. Cer. Krof. — 


liegen, da auch sie mit Exekutionsfragen überbürdst 
sind. So kommt es, dass die Erlangung der Bar- 
beträge aus dem Titel der Wechselklagen durch- 
schnittlich etwa ein Jahr dauert, was naturgemäss 
die Bedeutung des Wechsels als . HET stark 
herabsetzt. In verschiedenen Branchen machte sich 
die sogenannte Gurkenzeit schon im Juni in hohem 
Masse bemerkbar, obwohl normale weise erst der 
Juli eine grössere Abschwächung der Umsätze mit 
sich bringt. Eine Verschlechterung der Lage hin- 
sichtlich Produktions- und Beschäftigungsgrad trat so- 
gar in der Möbelindustrie ein, die Laufe der letz- 
ten Monate fast zur Gänze beschäftigt war. Die 
Abschwächung des Tätigkeitsgrades steht im engen 
Zusammenhang mit der Beendigung der Arbeiten für 
die Allgemeine Landesausstellung, was naturgemäss 
zu einer Entlassung einer grösseren Anzahl von Arbei- 
tern in verschiedenen Zweigen, u. a. auch in der 
Möbelbranche führte. Schwächer ist auch der Be- 
schäftigungsgrad im Automobilhandel. D 8 macht 
sich in der land wirtschaftlichen Masch ustrie 
und in der Schokoladenbranche eine "eich e Be- 
lebung fühlbar. 

Der Saatenstand Ende Juni. Auf Grund der Be- 
richte der landwirtschaftlichen Korrespondenten ent- 
un das Statistische Hauptamt ein Bild über den 

wärtigen Saatenstand. Danach hatte der Monat 
Jun im allgemeinen eine Untermittel-Temperatur, die 
durchschnittliche 1 schwankte von 13 
bis 16 Grad C., w aehei die grössten Schwankungen 
in Wi und 3 rechliher ale m wa 1 N 
er e waren etwas reichlicher e- 7 Ya 
wohl einige Gebiete, . 2. B. Pinsk, Lemberg und Naben ——ͤ—— ů„õh3t 29 tn 
Teschen über schwache Niederschläge Klage führten, en . „,: 2 2 00 
während in anderen Gebietsteilen die Niederschlags- Ma gerste . . 28.00—29 
menge die hg 9 Ne überschritt (Posen 123,9 Hafer . 26.25—27.25 
Prozent, Kalusz %. Krakau 11,9 %). Im Laufe ee nach amtl. Typ 40.25 
des Monats erhielt sich sonuiges und relativ warmes | Weizenmehl „ Feet, 


möglicher weise Stillstandsprämien für jede ausser Be- Grödek Elekt 
1 gesetzle Spindel zahlen. Die Schaffung einer 

Ver auts vereinigung erscheint schon gesichert. 

Um die Eiektrifizierung Polens, Im Wojewod- 
DRAN ADEL Krakau. fand eine Sitzung in Angelegen- 
heit. der N eee für das Terrain 
von 6 ojewodschaften durch den amerikanischen 
Harrimankonzern statt. Die Vertreter verschiedener 
Unternehmungen und Gemeinden erklärten in An- 
wesenheit des Wojewoden Dr. Kwasniewski ihre Vor- 
ee gegen die Konzession, die hauptsächlich auf 


mit denjenigen Ländern zur Folge, mit denen sich 
der Warenverkehr zum grössten Teil oder aus- 
schliesslich auf dem Seewege abwickelt. Berück- 
sichtigt muss auch werden, dass verschiedene Ver- 
kehrslinien und einige Grenzpunkte für den Trans- 
port mehr, andere wieder weniger zugänglich, waren, 
während wiederum einige für den Verkehr gar nicht 
in Frage kamen. Auch die Ausfuhr der einzelnen 
Waren unterlag verschiedenen Aenderungen, abhängig 
von der Produktion, der Eigenschaft der Ware, so- 
wie der Notwendigkeit, die Ausfuhr zwecks Sicher- 
stellung des Inlandsmarktes einzuschränken (Kohle). 
Diese Aenderungen in der Struktur des Warenum- 
satzes beeinflussten, wie gesagt, sowohl die Rich- 
tung des Aussenhandels als auch die Höhe der Um- 
sätze mit den einzelnen Ländern. 

Der Gesamtumsatz des polnischen Warenverkehrs 
mit dem Auslande im ersten Quartal 1929 betrug 
1337,1 Mill. Zloty, war somit geringer als der in 
demselben Zeitabschnitt des Vorjahres erzielte Um- 
satz (1538,3 Mill. Zloty). Der Rückgang der Han- 
delsumsätze im Berichtsabschnitt gegenüber dem ver- 
gangenen Jahre ist abgesehen von den eingangs er- 
wähnten Gründen auf die Tatsache zurückzuführen, 
dass die Einfuhr im März 1928 im Zusammenhang 
mit der durchgeführten Zollvalorisierung besonders 
gross gewesen war. Aus diesem Grunde betrifft die 
Abnahme der Umsätze im laufenden Jahre mehr den 
Import, der von 913,8 Mill. auf 792,2 Mill. Zloty zu- 
rückgegangen ist, als den Export, welcher sich von 
624,6 auf 544,8 Mill. Zloty verringerte. Infolgedessen 
war auch der Passivsäldo geringer, denn er betrug 

in den ersten drei Monaten 1929 247,4 Mill. gegen 
2292 Mill. Zloty in demselben Zeitabschnitt des Vor- 
Jahres. 

Die Warenumsätze im ersten Quartal 1929 und 1928 
mit den einzelnen Ländern veranschaulicht nach- 
stehende Tabelle (im Millionen Zloty): 


Börsenstimmungsbild. 


arifermässigungen für die künftigen Engrosabnehmer 
es dick rischen Stromes zurückzuführen waren. Lie 
Vertreter der amerikanischen Firma versprachen, dass 
diese Vorbehalte in dem künftigen Konzessionsvertrag 
in Betracht gezogen werden sollen. Analoge Sitzun- 
gen werden auch in den anderen Wojewodschaften 
Stattfinden, woranf die einzelnen Wojewoden dem 
Ministerium für öffentliche Arbeiten ihre Gutachten 
einsenden werden. Nach Informationen herrscht im 
Ministerium prinzipiell eine gute Meinung über den 
Harrimankonzern, und man glaubt, dass trotz des 
iderstandes gewisser Kreise die Firma den Bau des 
riesigen Elektrizitätswerkes bekommen und noch in 
diesem Jahre mit demselben beginnen wird. 
— — 


Märkte. 
Getreide. os en, 15. Juli. Amtliche 
Sptierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznan 
Richtpreise: 


hagen 237.53, London 


Tendenz: unverändert. 
6. Nachfrage. B.= Angebot, + = Geschäft * — ohne Ums. 


Warschauer Börse. 
13. Juli. 


Die 


Zw. Ctr’ Masz. 


Warschau, 
heutige Sonnabend ist der zweite Wochenend-Som- 
merfeiertag der Börse in diesem Monat. 
wurden deshalb auch nicht getätigt, doch konnten, 
Privatmeldungen zufolge, für fast alle Werte feste 
Zahlkurse ermittelt werden. 
alle Märkte gut behauptet. 
8.885, Goldrubel 4.595, 


Czerwoniec 


43.25, 


Tendenz 
Dollar im Privathandei 


Der 


Geschäfte 


ist für 


1,76 Dollar. 


100 Dollar im Kabelverkehr zwischen Banken 892, 
Nichtamtliche Devisen: Belgien 123.93, Belgrad 15.66, 
Budapest 155.42, Bukarest 5.2875. Oslo 237.63, Hel- 
singiors 22.42, Spanien 129.40, Holland 358. 17, Kopen- 
Paris 34.915, 
26.385, Riga 171.25, Schweiz 171.52, Stockholm 239.05, 
Wien 125.48, Italien 46.64, Danzig 172.94, 
212.38, Montreal 8.85, Sofia 6.45. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Juli, 
Die heutige Börse nach der 


Prag 


Berlin 


13,30 Uhr. 


mehrtägigen Unter- 


brechung liess sich im Vormittagsverkehr gut an. 
Erst nach der amtlichen Eröffnung des Verkehrs liess 
das Interesse stark nach, besonders seitens des Publi- 
kums. Das Hauptinteresse bildete heute eine kleine 
Hausse für Auslandsrenten. 
im Zusammenhang damit auch Serben konnten schon 
zu Anfang 2—3 Prozent Gewinne verbuchen, die sich 

im Verlaufe bis auf 4 Prozent ca. erhöhten. 
Sarotti und Svenska eröffneten bemerkenswert fest, 
ferner lagen Poege, Lahmeier, 


Bosnische Renten und 


Auch 


Kaliaktien und von 


Montanwerten besonders Phönix und Stahlverein be- 
achtenswert höher. Dagegen eröffneten Dalerwerke, 


Wetter. Die Sonnen- und Wärmemenge war für die 5 .00— 22. Dessauer Gas, Bemberg und Stollberger Zink ziem- 
W ER — Pflanzenyegetation völlig ausreichend. per Feuchtik- Weizenklee «. eee pe 10 99 — 2 0 rr DE Men 
e dre keitsgrad war gleichfalls genügend, allerdings ver- BL Sie eee 30.00 — 31.00 Geschäft still. die Stimmung wurde aber eher etwas 
NE 2 7— . = spürten eine 3 . Rt Cake Lana trennen 40.00 — 45.00 freundlicher. 9 konnte um une 150 Mark 
„ T 02 I naer, ögroder un er et, en . —— — iehen, wobei man von einer vorstehenden 
Oesterreich r , . ABOG-ABON | Srössefen Finanziransaktion wissen wollte, Für 
Tschechoslowakei 120,2 143,7 + 81 718,7 | wesentlich besser ais Ende Mai und drückt sich am samttendenz: ruhig. Elektropapiere machte sich seitens einer Grossbank 
England 1149 134,6 —18,1 — 39,420, Juni in Qualifikationsgraden folgendermassen aus Notierung. Interesse bemerkbar, so dass Siemens und A. E. G. 
Vereinigteg Staaten 114.6 128,6 —99,1 —115,9 ] mässi Danzig, 12. Juli. Letzte amtliche Notierung. } 7 ˙7 
Frankreich 659 89.3 —45,2 Z 65,7 (5 ausgezeichnet, 4 gut, 3 mittelmässig, 2 & | Weizen, 129 Pid., Jah: 2828.25, Roggen, 120 Pid., | bei lebhafterem 1 um ca. Ban). anziehen 
Holland 41.1 99 —170 — 75 1 schlecht): ö 17.26, Gerste 18-19, Futtergerste 17.50—18. Hafer | konnten. Auch Masc 9 0 3 
Schweiz 33 273 —149 — 20,2 Wint Ende Juni Ende Mei |16.75-18, Roggenkleie 1313.50. Weizenkleie 5 G. | besserten sich um KR or W rebiß. 
italien 30.2 42.2 —10,0 — 17,0 Win erweisen 3,5 3,3 Grosshandelspreise für 100 kg frei Waggon Ausländer freun . wie Nr — 40 ha, snier 
Schweden 3,1 402 +89 + 135 WI terroggen 3,6 3,4 Danzi Nichtamtlich. Vom 12. Juli. Weizen, und Serben fest. andbrie 18 1 1 
Belgien 26 302 #05 — 2 intergerste 3,2 30 =; id., iester 28, Roggen, ruhig, 17, Braugerste, | gehalten. Devisen auf teureres Ge 2 er. Ge 9. 
Dänemark 28 379 +68 + 11,5 Sonimsrweigen 3,3 22 18-19, Futter gerste, ruhig. 17.5018, Hafer, sätze angespannt, Tagesgeld * onatsgeld 
Ungarn 2,9 11.7 ＋ 81 — 5 23 3 92 16.75—17.78, Roggenkleie 13.50, Weizenkleie bis 10%, Warenwechsel ca. 7% Prozent. 
Sowjetrussland 21.6 20.0 59 94 EN such * n 972 ‚ke ire 72 0 J 127 7 & f i. 8 e) Terminpapiere. 5 
Eettiand , rumänische N oggenme I A - 2 ̃ 
182 241 15 7.6 5 veröffentlichten Schätzung 2 Er A [rung. 60pr oggenmehl 27.75 Juli / August- 15.7. 16.7.4 12.7. 
Baigget Indien 95 isteriums aus Wei 86.87 7025 
* 125 1677 = 7 — 181 gebe m e . Ar vn de Wee e . — — 1 = 
Andere Länder — 5 
m 2 t he end weizen 42.75 G. 
8 sich im ersien Quartal d. 12 8e Umsätze an meet de „de Euer are ge rin. 13. Getreide- ie = Ge a h 
Fb ig 1% Bes .* nr | 15 | 
* A 1 
verkehr sich auf dem Seewege abwickelt oder wäh- | jgr 0 0 . 2 e 10.000) de und Mir Mater | 189 J, Weizenme 5 Roggenmehl 
„„ der Vene mit | 777 e 15 15 . Penteniste 12.38 18635 
// @,& Maar Setterge 4 |Bamatiet 125 
mänien, sowie ferner 1 Frankreich und, Halien. Oe- Sitzungen 8 Ministerrates a er, der Pi Ackerbohnen 21-23, Wicken 27—30, Lupiaen. blau, 162.50 
dagegen sind 3 = schluss gefasst worden, die neon 20—21, Lupinen, gelh, 280 30 50. Rapskuchen 19.30, 3101 
. nd. Im Handel 2 25 Trockenschnitzel 10.60, Soya- 310.00 
mit der Schweiz erhöhte sich die Einfuhr nur Sies. | Yorkehrsministerium demnächst ins Leben treten zu 6020.50, Kartoffeifiocken 16.60-—17. 196.00 
sministeriu in € t 225 
deutend, während bei . Im Zusammenhang damit soll auf der letzten | Produktenbericht. Berlin, 15. Juli. Im Auschluss 825 


zu verzeichnen war, und zwar hauptsächlich 
den Gruppen Verbrauchsartikel und Textilien. Im 
mit Ungarn stieg 


Sitzung des Ministerrates die Frage der 3 an die Hausse der nordamerikanischen Terminmärkte, 78.50 


für einzel berührt auf die alarmierenden Nachrichten über die kom- 
ns Ag 8 — „ een 92 3 192 8e 5 ee a | mende re in U. S. A. und in Kun 
— Brennstoffe, 1 uns en 2 Im zur fiel lagene Erhöhung 1 2 0 zurückzuführen waren, eröffnete auch die hiesige 


Holz beim Landexport auf etwa 40 9 
Verbale zu den Vorschlägen des Eisenbahntarif- 
büros herabgesetzt worden A Für — übr 


er 
Tarif so angenommen, rH- 
büro . hat. x 9 Sr 
nommen, dass die neuen n alten 1 

um ungefähr 20 Prozent, Global um 140150 inionen 
Zloty erhöhen. 


börse den neuen Berichtsabschnitt sehr 
3 | Prodak tung. So Sowohl für prompt lieferbaren Weisen 

als auch im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft er- 
gaben sich ee um 4—5 Mark. Das In- 


er er 9790 alter te ist ziemlich 
spärlich, so dass die Mühlen in der Hauptsache auf den 


ug von Auslandsweizen angewiesen sind. Roggen 
re Ernte wird noch ausreichend angeboten, ange- 
Ben Ws W at befriedigenden „Rossenme Be 8 


Handel mit So ssland erhöhte lediglich die 
7 2 (rextiilen, 2 Metalle, Maschen, Apparate 


mit 
ar bene "mindestens 1 Prozent 4 Kr 
tzes agen, . ussen e 
ee Zeitabschnitt des Vorjahres 3 8 acht 


aktiv Berücksichtigt A 
b. alle, mit Ausnahme derer, echte Polens |»A2® 


4 en nur yarsich) ig rotgetr 
% Fe * des rg Warenverkehrs 


eg Brite erten Abschlüsse zumeist En 


der- 
micht übersteigen. dass Pole sten R Projekt erwogen, 33 8 Ge- dass Forderungen und Gebote zu weit auseinan 
* . m im er . Auslandsweizen war in den Cifofferten von 1 
Ouartal d. Js. Wi 125 1 ndern, „einen aktiven Handel Ener En ap 2 mn 2 — Ar bett lich I erhöht, auch Plata yeizen u ae 755 
e N AN mon Sowie 8 Lotterie FI stellte euerer, aber noch immer besser | Ablös.-Schul 2 > 
. 3 in ein ge im er w Dieses Institut würde das bedeutendste % beachtet Wa a A* 4 
den osteuropäischen Staaten sein. Sollte die Bildung den Mühlensfferten um ennig, Roggenme 


wien und Sn a een, während im Verkehr 
— nes das Gegenteil der Fall war. Obige Aende- 
rungen waren unbedeutend, erg den Um- 


erschiebun aufwiesen. Eine bede e — 
2 Polens infolge Verringerung des 
ivsaldos erfolgte in den Umsätzen mit England, 


etwa 50 Pfennig erhöht, der Absatz auf dem erhöhten 
Kater e gestaltete sich jedoch ziemlich A ‚schwierig. 
del eichend angeboten, ist im Preise jedoch 
beha . Gerste in unveränderter Marktlage. 
Kartoffeln. Berlin, 15 Juli. Alte Ernte ohne 
Geschäft, märkische Frühkartoffeln in kleinen Posten 


bis 5 Mark, 


dieser Organisation — so würde im 
87 e er nee obo D * Finanz- 
isterium eu organisa ’ 
e Verfechter dieses . en us 
der 7 — einer e e. We | vu 
der Monopole bedeutende Ersparnisse gemacht 
werden e 


Ein Weitbewer * 
Warschau. 1 1 tor Sack W 

Besitz von fünf DE U 

die den Bau hai zwei grossen Markthallen 4. 


führen wollen. Kost hlag für den . 


e 


J Ber; 
Prankreich. Schweiz, den Vereinigten tar. Berlin, 13. Juli. Amtliche Preisfest- | Dt. Kabelwk. 
Staaten * it ndien, und in ige Erhöhung u g der Berliner Butterno ernotierungekommnission: Die | DtWolle.. 


des Aktiv im Verkehr mit Berg Lett- 


und Bine Besserung 
erfolgte auch Warenverkehr mit “it Pinnland, Spe- 
wien, Ungarn, China, Jepen. Palästina, Syrien, 
mada, Mexiko, Chile und Algier. a: 2 
erhöhte sich bedeutend im Handel mit Deutsch- 
lan d. Holland, Bulgarien, tinien, Aegypten 
Ceylon, Guatemala, Brasili arokko und Tunis. 


vom 13. Juli 1929 ab Station (Fracht und Ge- 

zu Lasten des Käufers) per Zentner 1 13 

tät 168. 2. Qualitat 180, abfallende Qualität 134. Ten- 
denz ruhig. 


— — 
(Seblassuse) Posener Börse. 


Ri: für 1 e *. me * ehe 15 Fest verzinsliche Werte, 
Eine ae Aktivsa in einen Passiv- | vom Magi er N arschau 85 W - 
Saldo er nd mit der Tschechoslowakei, | für den der Hal chrieben. 9 12 
ee e , f f Fr e e l 8 FR 
N 7 aeg 3 R e allen 4 se m — . |Buenes re EN, 
Die Gruppe in Länder, mit denen Polen eine stark | innerhalb zweier Jahre durchge sein. Rare G. = BT 
passive Handelsbilanz hat, bilden: die Vereinigten preise . 3 wohn 8 Sch 150 S 
Staaten, re Frankreich, England, Holland, mä Army 17 2 Tee um eh eine Mi dar * 855575 = | Konstantinopel — — — 
Britisch-Indien und die Schweiz. ckerpreise ist jet riohe agen . K e 7 2 Londen — —— 2 — 
Hauptabnehmer polnischer Waren erst Ouartal 11 0% 15 a 3.506 Vork 
Deutschland 280 a "Regierung hat * 7 al der e (106 2 44.006 | Rio de Janeiro — — 
1929 1 Fa 3 and 7 00 Gen: 10, Pr 20 ja 5 N 72 ar loko Lager Uruguay — — — 
22 stellt sich L dach. (1 D-Zenine — lAmsteram -—— IL 
hand 1 645 n 5 126. „Polens Elerausluhr nach ce ya 950 A| 75 * 8 5 Be acer 
* 0 — „IBrussel — — — . — — 
Dänemark 8,1 x 75 el- © polnischen Konsul re > di 
—j 22 Sowietrussland 2.5 ) Amsterdam 6 5 Mittellung 6 erhalten, dass in der letz- 0 — |Helsingtors — —. _ __ 
Ungarn 2,3 406 ) und Holland 2,2 % J. ten 2 die Einfuhr von Eiern aus Polen nach Hol- F 
Die htigsten Einfuhrländer waren: De . sch. land auf immer grössere Schwierigkeiten stösst. die inuesiavien e 
wichtigsten Einfu x durch das Inkrafttreten eines neuen Gesetzes berva- . 
V en Staaten . n Lissab 
la a 4 * A), . 160 ing n 1 609 ae werden, durch das importierte Eier mit einem Bu Be ee 
re RE 7.1 3 5 Frankreich 7,0 % e e . Der Zioty am 13, Juli, Zürich 58.30, London 43.25, perle —— _ _ 
(8,5 %), Oesterreich 5,9 605 1 155 Holland 3,7 5 ländischon Importeure die polnischen 1 al 0 f „Budapest 64.10 64.40, Wien 79.505—79, 855. C 
9 1 Schweiz 3,0 55 90). 1 aten dischen Eiern vermischt und sie au sem dortigen | Natenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man | 8 
Jagen 26 % 830 ) und Britise Markt als inlandsartikel verkauft. Diese Metliode der Pam 15. Juli für 1 Dollar 8.88, 1 engl. Pfund 43.07, Spanſen— . 
1 20 ). us Importeure hat dazu 1 dass die holländischen 1 schweizer Frank 170.95, 100 französische Frank | Stockholm — — — — — 
Eierproduzenten die Herausgabe eines Gesetzes for-] 34.70, 100 deutsche Reichsmark 211.55, 100 Danziger ndapest ie Be 
Aufhebung der Kleieausiuhrgebühren in Polen. Wie Herten nie das l 1271 e e n- Gulden 172.30. Ara a 
1 d bis-Letreten werden so le logi sche olge eser An: —— ä‚ꝗ—rltʃ. f kur Dr rege de 
her Se ef Ansa reh inen 107 Kleis In der näch- ordnung ist der Rückgang der Eiereinfuhr aus Polen | Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne syklawik I Kronen... 2 
sten Zeit im Verordnungswere aufgehoben werden.] nach Holland. Gewähr. Sm Au 
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träge einzutreten jei, die auf den von der Gene⸗ 
ralſynode bereits bezeichneten Gebieten die Pari⸗ 
tät mit der katholiſchen Kirche herſtellen. In 
einer feierlichen Erklärung iſt das Staatsminiſte⸗ 
rium einmütig auf den Boden dieſes Beſchluſſes 
in allen ſeinen Einzelheiten getreten. Die Ver⸗ 
handlungen ſind eröffnet. Der evangeliſche 
Volksteil erwartet, daß die Verhandlungen der 
Bedeutung der evangeliſchen Kirche und ihrer 
Aufgabe am deutſchen Volke ſorgſam Rechnung 
tragen. Aber es kann nicht verkannt werden, daß 
eine wirkliche Sicherheit für Fortgang und Ergeb⸗ 
nis der Verhandlungen nicht geſchaffen iſt. In 
klarer Erkenntnis dieſer Lage haben auch die Par⸗ 
teien, die ſich mit dem Beſchluß des Landtages 
und der Erklärung der Staatsregierung glaubten 
begnügen zu ſollen, ſich zunächſt um ſtärkere 
Garantien bemüht. Wir rechten nicht darüber, 
ob nicht mehr zu erreichen geweſen wäre. Aber 
mir weiſen darauf hin, daß jene Parteien, wie 
einer ihrer Führer ſelbſt betont hat, ein beſon⸗ 
deres Maß von Verantwortung für die weitere 
Entwicklung der Dinge auf ſich genommen haben. 

Die evangeliſche Kirche muß ihr Recht erhalten! 
Keine Staatsregierung kann ſie als Kirche min⸗ 
deren Rechts behandeln! Wir vertrauen darauf, 
daß die evangeliſchen Gemeinden und ihre Füh⸗ 
ter, ohne ſich in wohl begreifliche Erbitterung zu 
verlieren, in Einmütigkeit und Entſchloſſenheit 
den verantwortlichen kirchlichen Stellen zur Seite 


treten.“ 
. — 


Kardinal Bertram 
an Kultusminiſter Dr. Becker. 


Breslau, 14. Jui. Nach der Annahme des Kon⸗ 
kordates hat Fürſtbiſchof Kardinal Bertram 
an die Staatsregierung und an die Zentrums⸗ 
fraktion des Landtags herzliche Dankſchreiben ge⸗ 
richtet. In dem Schreiben an Kultusgminiſter 
Dr. Becker heißt es: 

Wenn auch, um das Gelingen der Vereinbarung 
nicht zu gefährden, bedeutſame berechtigte Forde⸗ 
rungen der Kirche leider haben zurückgeſtellt wer⸗ 
den müſſen, ſo iſt doch durch den Vertrag die 
Grundlage zu einem feſtgeordneten Verhältnis 
zwiſchen Staat und Kirche geſchaffen und damit 
ein Werk des riedens vollbracht, 
deſſen ſegensreiche Wirkungen dem kulturellen 

ohle des Volkes und des Vaterlandes dienen 
werden und das Vertrauen des Volkes zur Har⸗ 
monie zwiſchen ſtaatlicher und kirchlicher Auto: 
tität vertiefen. Die Oberhirten der Diözeſen 
Preußens erkennen daher dankbar das von 
ſtaatsmänniſchem Weitblick geleitete Eintreten 
für die Annahme der Vereinbarung an und geben 
der Zuverſicht Ausdruck, daß die wohlwollende 
Yusführung des geſchloſſenen Vertrages weit 
über die Kirchenkreiſe hinaus erfolgreich zur 
Heilung der Wunden beitragen wird, die 
die geſunde Weiterentwicklung des chriſtlichen 
Volkslebens gefährden. 

— 


deutſch - polniſche Luftverkehrs · Ber- 
handlungen bevorſtehend. 
Berlin, 15. Juli. Mit Vertretern der polni⸗ 
chen Regierung ſollen in der nächſten Zeit Ver⸗ 
handlungen eingeleitet werden, die die Ausarbei⸗ 
fung eines deutſch⸗polniſchen Abkommens 
über den Luftverkehr zum Gegenſtande 
aben werden. Die Verhandlungen, zu denen das 
—— Amt und die Luftfahrtabteilung des 
Reichsverkehrsminiſteriums ihre Vertreter ent: 
lenden, werden vorausſichtlich Ende Auguſt in 
Berlin ſtattfinden; ſie ſo 
ndelsvertragsverhandlungen geführt werden. 


en unabhängig von den fi 
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Schacht erfolgten. 10 Bergarbeiter haben ſchwere Brandwunden davongetragen; die 


tplofion in England. — 6 Tote, 


10 Sen eie 


In der Milfraengrube in der Graſſchaft Monmouthſhire ereignete ſich ein ſchweres Explo⸗ 
ſionsunglück. Die Rettungsarbeiten waren durch die Entwicklung von Giftgaſen außerordentlich 
erſchwert; die Mannſchaften mußten wiederholt zurückgezogen werden, da ſtändig Einſtürze im 


Zahl der 


Todesopfer beträgt ſechs. — Unſer Bild zeigt die Menge vor dem Maſchinenhaus der Grube; links 
ein Krankenwagen zu dem Abtransport der Verwundeten. er ö 


Aus der Republik Polen. 


Große Aeberſchwemmungen 
in Oſtgalizien. 

Lemberg, 13. Juli. (Pat.) Die mehrtägigen 
Niederſchläge verurſachten ein Uebertreten 
der Flüſſe in der Wojewodſchaft Stanis⸗ 
la u. Die Behörden haben entſprechende Maß⸗ 
nahmen getroffen. In Werbiaz wurden 200 
Häuſer überſchwemmt; die Eiſenbahnbrücke 
ſtürzte in der Mitte ein. Der Verkehr mit 
Rreino it unterbrochen. Im Kreiſe Koſ⸗ 
ſow wurden zwei Frauenleichen aus dem 
Czeremoſz gezogen. Im Kreiſe Horodenka 
iſt der Verkehr mit Juen wegen Damm⸗ 
Sue unterbrochen. nsgejamt find über 300 
Häuſer und etwa 800 Morgen Lan 
ſchwemmt. 3 

Warſchau, 13. Juli. (Pat.) Der Miniſter⸗ 
rat hat heute beſchloſſen, für die Ueberſchwem⸗ 
mungsopfer in der Wojewodſchaft Stanislau 
150 000 Zloty aus dem Budget zu beſtimmen. 


Arbeiterentlaſſungen bei der 
Bismarckh it 

Kattowitz, 14. Juli. Die Leitung der Bis 
marckhütte hat ſich entſchließen müſſen, in 
zur Zeit 600 Arbeiter zu entlaſſen. Bei dieſen 
Entlaſſungen handelt es ſich um Arbeiter. die 
während des letzten Winters eingeſtellt warden 
mit dem ausdrücklichen Vorbehalten, daß bei 
eventuell notwendig werdender Arbeitseinſchrän⸗ 
knug ſie als erſte der Entlaſſung anheinjelien 
würden. Nach einer anderen Meldung ſoll es 
0 nur um eine vorübergehende Ent⸗ 
laſſung von 86 Arbeitern handeln. 


über⸗ 


die letzten Telegramme. 


Beraubung der kanadiſchen Luftpoſt 
BA —＋ . 

aris, 15. Juli. g ern abend n 
11 Uhr wurde kurz — der Einfahrt ee 
Bahnhof St. Lazare ein einlaufender Ber: 
n von einer Rangiermaſchine ge⸗ 
damm t. Ein Perſonenwagen ſtürzte um, rere 
andere ſprangen aus dem Gleis. Acht Reiſende 
wurden verletzt, vier mußten ins Krankenhaus 
gebracht werden. 

Eiſenbahnunfall in Paris. 
London, 15. Juli. (R.) Beim Eintreffen des 
ampfers „Laurentic“ in Liverpool am 

Sonnabend ſtellte es ſich heraus, daß die kana⸗ 
diſche Luftpoſtſendung beraubt worden i 

Ungefähr 80 eingeschriebene Palete ſehlen. Die 
Boitjendung wird von Montreal durch Blunzeus 
zu dem auf See befindlichen Dampfer befördert. 
In dieſem Jahre ſind bisher fünf ähnliche Ber 
daubungen vorgekommen, doch iſt dies das erſte 
Mal, daß die Luftpoſt davon betroſſen wurde. 

4 Opfer eines Autounfalls. 
Paris, 15. Juli. (R.) Wie „Matin“ aus 
arbonne berichtet, überſuhr ein von einem 

Bankdireltor geſteuertes Auto einen Radfahrer. 
der Wagen wurde infolge des Anpralls gegen 
einen Baum geſchleudert. Der Radfahrer und 
Be 9 die in dem Auto ſaßen, wurden 
e et. 


Deutiche Schüler in Paris. 


Paris, 15. Juli. * Wie die Zeitung „La 
Kepublique“ meldet, find geſtern in Lille 
125 deutſche Schüler unter Führung von Pro⸗ 


ſeſſor Hawke eingetroffen. Sie wurden von der 
Stadtverwaltung empfangen. Sie werden ihre 
erien in St. Omer verbringen. 

Deutſches Baubüro in der Türkei 

überfallen. 

Berlin, 15. Juli. (R.) Nah einer Meldung 
der „Montagspoſt“ aus Konſtantinopel wurde ein 
Vaubüro des Julius Berger⸗Tiefbaukonſortiums 
don Räubern überfallen und ein Techniker 

ez, Sohn einer württembergiſchen Familie, ge⸗ 
tötet. Die Räuber find mit der Kaſſe der Ban- 
leitung verſchwunden. 

Auto- Anglück. es 
Mülheim a. Ruhr, 15. Juli. (R.) Hier ſtürzte 
geſtern ein mit Kommuniſten beſetzter Lafttraft⸗ 


wagen eine Böſchung hinab, wobei es zwei 
Tote und zwei Schwerverletzte gab. 


Der deuiſche Botſchafter beim Papſt. 
Stadt des Vatikans, 13. Juli. (R.) Der Papft 


empfing geſtern den deutſchen Botſchafter von 


Bergen in Audienz, der ihm mit einer Kopie 
der Seineibergr Maneſſehandſchrift ein Dank⸗ 
ſchreiben des preußiſchen Miniſterpräſidenten über⸗ 
reichte, in dem dieſer ihn im Namen der preußi⸗ 
ſchen Regierung zu ſeinem Prieſterjubiläum be⸗ 
glückwünſcht. 


China und der Kommunismus. 
Peking, 13. Juli. (R.) Der Miniſter des 
Aeußern, Wang, erklärte in einem Interview, 
daß China gegenüber Rußland keineswegs un⸗ 
2 geſinnt ſei, aber die Regierung ſei ent⸗ 
loſſen, den Kommunismus in hina auf jede 
iſe zu unterbinden. 


Handelsvertragsverhandlungen 
Deutſchland Tſchechoſlowakei 
Berlin, 13. Juli. (R.) Zur Fortſetzung der 
längere Zeit unterbrochenen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen zwiſchen Deutſchland und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei find die Delegationen geſtern in Berlin 
zu einer kurzen Tagung zuſammengetreten. 


Erdrutſche in der Türkei. 

Angora, 15. Juli. (B.) Bei den Ueber⸗ 
ſchwemmungen und noch andauernden Erd⸗ 
rutſchen in der Gegend von Surmene am 
Schwarzen Meer wurden bisher 216 Häuſer voll⸗ 
ſtändig und 50 teilweiſe zerſtört, ſerner 24 Mühlen 
und 12 Geſchäftshäuſer. Die Jahl der Menſchen⸗ 
opfer beträgt 249, darunter 50 Verletzte. as 
Shidjal von den Dörfern iſt noch nicht bekannt. 


Die „Antimbowler“ verloren. 

Ottava, 15. Juli. (R.) Nach einer Meldung 
aus Port Burwell wird das Flugzeug „Untim⸗ 
bomler“ für ver boren betrachtet. Als das 
Eis, in dem das Flugzeug jeitlag, ſich löſte, wurde 
es ohne Beſatzung an Bord aufs offene Meer 
hinausgetrieben. 

Unfall beim Fallſchirmabſprung. 

Paris, 15. Juli. (R.) Bei einem vom Aero⸗ 
klub von Cherbourg veranſtalteten Schaufliegen 
wurde einer der Teilnehmer, der mit dem Fall⸗ 
ſchirm abgeſprungen war, vom Winde in das 
Meer abgetrieben und ertrank. 


als Flugdirektor 


Harakiri. 


Kattomik, 14. Juli. Ein Angeſtellter der Bley 
Scharley⸗Grube in Birkenhain beging einen 
Selbſtmordverſuch nach dem Muſter des japani⸗ 
ſchen Harakiri, indem er ſich mit einem Raſier⸗ 
meſſer den Leib an mehreren Stellen auf⸗ 
ſchlitzte. In hoffnungsloſem Zuſtande wurde 
der Lebensmüde ins Krankenhaus gebracht. Die 
Urſache zur Tat konnte noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den, doc ſcheint es fih um eine Liebesaffäre zu 
handeln. 

Ausgewieſen. 


Kattowitz, 15. Juli. Wie die polniſche Preſſe 
meldet, hat Generaldirektor Kallenborn von 
der Bismardhütte einen Ausweiſungs⸗ 
befehl erhalten, der im Zuſammenhang mit 
der Entlaſſung von 400 Arbeitern aus der Hütte 
ſtehen ſoll. 


Stillegung der Metallbetriebe 
in Bielig-Biala. 

Bielitz, 13. Juli. Nachdem die Metall: 
arbeiter in einzelnen Betrieben zwecks Er⸗ 
zwingung der vom Metallarbeiterverband geſtell⸗ 
ten Lohnfoꝛderungen in den Streik traten und 
der Konflikt im Verhandlungswege nicht beigelegt 
werden konnte, haben alle Metallbetriebe in Bie⸗ 
litz⸗Biala ihre Arbeiter am 28. Juni gekündegt 
bzw. geſtern entlaſſen. Wann die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit erfolgen wird, iſt vorläufig 
nicht vorauszuſehen. 

— — 


Deutſches Reich. 


Botſchafter von hoeſch bei Strefemann 
Berlin, 15. Juli. (R.) Wie die „Montags⸗ 
oſt“ meldet, hatten der deutſche Botſchafter in 
aris, von Hoeſch, und Freiherr von Mal: 

hahn, Geſandtſchaftsattache in Warſchau, geſtern 

eine Unterredung mit Reichsaußenminiſter Dr, 

Streſemann. 1 


Bundespräſident Ginſchel 
f 60 Jahre alt. 

Berlin, 14. Juli. Am Pin en Sonnabend 
beging der Präſident des — Oſtbundes, 
Emanuel Ginſchel, ſeinen 60. Geburtstag. 
Nachdem Ginſchel in ſeiner ſchleſiſchen Heimak⸗ 
provinz in Schweidnitz, Grünberg, Breslau und 
anderen Städten journaliſtiſch tätig geweſen war, 
ſiedelte er nach kurzer Wirkſamteit in Weſtdeutſch⸗ 
land in die Provinz Poſen über. In Brom: 
berg wurde er Hauptſchriftleiter des „Brom⸗ 
berger Tageblatts“ und der „Oſtdeutſchen Rund⸗ 
ſchau“, die er in 15jähriger Tätigkeit zu hoher 
Bedeutung brachte. In Poſen übernahm er 
die Leitung des „Poſener Tageblattes“, 
Der Amſturz vom 27. November 1918 zwang. ihn, 
ſein Poſener Tätigkeitsfeld zu verlaſſen. In 
Berlin ſchloß er ſich mit anderen Perſönlich⸗ 
keiten zuſammen und begründete den "Deut 
ſchen Oſtbund“, in dem er die wirtſchaft⸗ 
lichen, ſozialen und kulturellen Belange mit 
großem Erfolg vertrat. Als Geheimrat von Tilly 
die Führung des Deutſchen Oſtbundes im Vor⸗ 
jahre 1 wurde Emanuel Ginſchel zu⸗ 
ſammen mit Dr. Franz Lüdtke und Geheimrat 
Schmid zum Bundespräſidenten berufen. 


Miſſions-Flugdirektor Köhl. 

Ludwigshafen, 14. Juli. Hauptmann Köhl, 
der bekannte Amerita lieger, hat eine Stellung 
73 der katholiſchen 
Miſſionsgeſellſchaf „Miva“ ange⸗ 
nommen. Die „Miva“ iſt die erſte Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft der Welt, die Flugzeuge bei ihrem rt 
in Afrika verwendet. b Wee Köhl wird 
die Organiſation des Flugweſens der Miſſions⸗ 
gejeitihaft übernehmen und im nächſten Februar 
auch Südweſtafrika bereiſen. Er wird ein Ge⸗ 
biet von mehreren tauſend Quadratmeilen zu be— 
arbeiten haben. Die „Miva“ wird von Fran⸗ 
zistanermönchen geleitet. Der Direktor iſt Pfarrer 
Schulte aus Köln, ein früherer Fliegerkämerad 
von Hauptmann Köhl. 


Die ausſterbende Pferdedroſchke. 

Köln, 14. Juli. Nachdem in den letzten Mo⸗ 
naten ſich mehrere Kölner Pferdedroſchtenhalter 
auf Autodroſchken „umgeſtellt“ haben, beſteht in 
der Domſtadt am Rhein nur noch eine ein⸗ 
zige Konzeſſion für eine Pferdedroſchke. 


Wenn auch dieſe letzte der in Köln vorhanden 
geweſenen 280 Pferdedroſchken von ihrem Beſitzer 
noch einmal ganz neu hergerichtet wurde, ſo kann 
man doch damit rechnen, daß auch ſie bald ver⸗ 
ſchwinden wird. Mit ihrem Ausſcheiden ſtirbt in 
Köln auch der Droſchkenkutſcher aus, ein Beruf, 
deſſen Angehörige wegen ihres Mutterwitzes weit 
über rheiniſche Grenzen hinaus Berühmtheit erw 
langt haben. 0 


Freiheit, die ich meine. 

München, 13. Juli. In München fand eine 
ſtark vbeſuchte Kundgebung der Studenten: 
Haft ſtatt, unter der Deviſe „Für die aka⸗ 
demiſche Freiheit“. Beim Aufmarſch der 
Studenten beſchlagnahmte die Polizei verſchie⸗ 
dene Paroleſchilder, was zu lebhaftem Proteſt 
Anlaß gab. Profeſſor Graf du Moulin legte 
namens der Studentenſchaft in ſehr ſcharfer Weiſe 
gegen jeden Verſuch, die akademiſche Freiheit 
anzutaſten, Verwahrung ein. Ein Vertreter 
der Studentenſchaft verlas ſodann eine Ent⸗ 
ſchließung, die ſich gegen das preußiſche Verbot 
von Kundgebungen am 28. Juni und gegen die 
Knebelung der akademiſchen Freiheit durch die 
Berliner Polizei richtet. Die rip Studenten⸗ 
ſchaft erkläre ſich mit der Stellungnahme der 
preußiſchen Studenten einverſtanden. Den Ab⸗ 
ſchluß der Kundgebung bildet das Deutſchland⸗ 
lied. Beim Wegzug der Studenten wurden wie⸗ 
derum Paroleſchilder von der Polizei eingezogen, 
wobei es erneut zu heftigen Särmfgenen fam. 
—— 


Aus anderen Ländern, 


Der beſtohlene König. 

Brüſſel, 13. Juli. Der König von Bel⸗ 
gien und ſein Ordonnanzoffizer ind, während 
ſie in Mariakerke bei Oſtende ein Bad nahmen, 
beſtohlen worden. Als ſie in ihre Kabinen 
zurückkehrten, mußten ſie feſtſtellen, daß ihnen 
eine goldene Taſchenuhr im Werte von 10000 
Franken mit Kette, ein goldenes Taſchenmeſſer 
und eine Brieftaſche, die 500 Franken enthielt, 
fehlten. Der König und ſein Ordonnanzoffizier 
befanden ſich, als ſie das Bad beſuchten, in Zivil⸗ 


kleidung. 
Ein neuer Gruß. 

Wien, 14. Juli. In Ungarn iſt eine Bewe⸗ 
gung in Erſcheinung getreten, die eine Reform 
des Grußes bezweckt. Statt „Guten Tag“ oder 
dem öſterreichiſchen „Servus“ ſoll der neue Gruß 
lauten: „Beſſere Zukunft“ mit der Ant⸗ 
wort „Gott gebe ſie“. Verſchiedene große 
Vereinigungen Ungarns haben die Reform auf: 
enommen. Der neue Gruß iſt auch in Schulen, 
portvereinigungen uſw. eingeführt. Einige 
Städte verpflichten ihre Beamten, ſich auf dieſe 
Weiſe zu begrüßen und eine Noſette zu tragen 
auf der der Gruß zu leſen iſt. Dieſe Rojette wird 
in den Budapeſter Kinos vorgeführt und dient 
als Propaganda. 

Ausgewieſener Auslandsjournaliſt. 
Wien, 14. Juli. Der Korreſpondent des „Ber⸗ 
liner Tageblatts“ in Belgrad wurde Don; 
nerstag zur politiſchen Polizei fen wo ihm 
mitgeteilt wurde, er hätte in einem Zeitraum von 
drei Tagen das Land zu verlaſſen. Als 
er nach den Gründen fragte, wurde ihm geſagt, 
ſeine Ausweiſung erfolge wegen des Artikels im 
Morgenblatt des „Berliner Tageblatts“ vom 5. 7. 
1929 mit der Ueberſchrift: „Die Maſſenerſchießun⸗ 
gen auf dem Balkan“. Nähere Angaben wurden 
abgelehnt. 
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Zum 25. Todestag des Buren- 
präſidenten Krüger. 
„Ohm Paul“ Krüger, 
der Führer der Buren in ihrem Heldenkampf 
Pad die engliſche Uebermacht und ehemalige 
räſident der Südafrikaniſchen Buren⸗Republik, 
iſt vor 25 Jahren, am 14. Juli 1904, in der 

Schweiz im Exil geſtorben. 
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Sn Original-Ersatzteile 


. kräftigen Jungen mp er Kong Mh 
er Ban Aekergeräten und Maschinen 
5 


Ab heute! Ab heute! 
Reginald Denny 


Alles aus Liebe 


Hvorführungen um 5%, 780 und 9% Ahr. R 


Heute Premiere! Heute Premiere! 
Großer Schlager! 


„Der Idiot‘ 


mit Lon Chaney 
Vorführungen um 7 und 9 Ahr. 


1 Bamtord Schrotmühlen 
„esc geb. gschüschls Ruston Launer, Dreschmasehien 
ew. Nacne. Melotte Separatoren 
Sössseeneeneneessoneneoeoe Stock Motorfllgen 


halten wir, wie auch diese Maschinen selbst, zu 
günstigem Bezug auf unseren 'Läßern. 


la amer. Sisal-barhenhindeyarn billig. 
un Ar. T. Kowalski i Trylski, 


Filiale Poznan. 5 
Telephon 20-53. Telegramme: Kowalskitrylski. 


5 


. 71 AZ.. 
Geſtern nachmittag 2 Uhr entſchlief 5 SPS N 
ſanft nach ſchwerem Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte Frau, unſere teure herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Tochter, Schweſter 
und Schwägerin 


Frau Jetta Polatowsta 


geb. Matomsta, 
im Alter von 49 Jahren. 
In tiefſter Trauer 


B. Bolatowsti u. Jamilie. 
Poznan, den 14. 7. 1929. 


Beerdigung am Montag, dem 15. d. M. 
nachm. 6 Uhr v. der Halle des jüd. Friedhofes. 


Dixi ist das anerkannt wirtschaftlichste Kleinauto der Welt! Uberzeugen 
Sie sich persönlich von der Qualität dieses Phänomens. Preis 2200 RM. 


G. Scherfke, Maschinenfabrik .. bases ese 95. 


Am 8. d. Mts. entſchlief unerwartet der 


! Rittergutsbeſi Herr N 
Berndt von Heydebrer 
auf Grabow und Kalifzlomice. 
Nechtsritter des Johanniterordens und des 
Eiſernen Kreuzes I. Kl. 

Der Verſtorbene war mir jahrelan 
ein hochherziger Brotherr und edler Wohl⸗ 
täter. Ich werde ihm zeitlebens ein dank⸗ 
bares Andenken bewahren. 


Der Berwalter: K. Brod a. 
Kaliſzkowice, Kal. 


Alle Haustrauen haben erleichtert auigeaimeı 


und find nad) den zu Haufe durchgeführten Proben überzeugt daß nur unfer 
— ſelbſtlätiger Apparat „Kompreſſor“ die 
ſchwere Laſt einer großen, mehrtägigen 
und ſo teuren Wäſche von ihnen genommen hat. 
— Mit unſerem Apparat kann man die Wäſche einer 
Familie, die ſich aus 7 Perſonen zuſammenſetzt, 
anſtatt in 4 Tagen — in 3 Stunden waſchen bei 
einem minimalen Verbrauch von Seife und bei 
größter Schonung der Wäſche. — Der Apparat 
eignet ſich auch vorzüglich für Reſtaurateure, 
Friſeure, für Heilanſtalten, Arankenhäuſer 
ujw. Wer noch nicht überzeugt iſt, den werden 
ſicherlich unſere Waſchvorführungen endgültig über⸗ 


K. Kufaj 


27 Grudnia 9 


Reinzuchtheie 


ſowie alle Gärungsartifel, 


Fachliteratur. zeugen, die beim Alleinvertreter A. Reinberg in 

Japan Teepilz Poznan, ul. Wielta Nr. 4/5, I. Etg. l, jeden 

Es t Gott dem Allmächti 1 RR (Fungojapon) Dienstag, Mittwoch u. ne gr 3 Uhr 
—— mc nu Rn Für alle Zwecke nachm. in deulſcher und um gr in 


der Hefereinzuchtanſtalt 
Kitzingen. Generalvertr.: 


C. iefcher,RogoänoWkp. 
Daunendechen 
Wolldecken 


werden billigſt angefertigt. 
Steppdecken fabrik 
Sulemski, Fiebichoma, 
Poznan, Stary Rynek 60, 
Eing. v. d. Wroclawska. 
— Ten 


unſeren hochverehrten 


Berndt von Heydebred 


Herrn auf Grabömw u. Kaliſzkowice 
Nechtsritter des Johanniterordens und In · 
haber des Eiſernen Kreuzes I. Klaſſe 
aus der Zeitlichkeitin die Ewigkeit abzurufen. 

Wir haben in ihm einen gerechten und 
gütigen Vorgeſetzten, der auf das Wohl 
ſeiner Angeſtellten Arbeiter bedacht war, 
verloren und werden ihm ſtets ein dank⸗ 
bares Andenken bewahren. 


Die Beamtenſchaft, die Hausange- 


ee e 


Graböm und Kaliſztowice. % eue cu Ae N ar Ernte 
N f ; empfehle 


Arbeitsgeſchirre 


Razer, Sattlerei, 
Poznan, ul. Szewska 11, 
gegr. 1876. 


Ich ſuche für ſofort oder 1. 9. \ 
junges Mädchen mit Lyceumsbildung 
kinderlieb, d. kl. Mädchen Anfangsunterricht erteilt. 
Ang. an Fr. Schadow, Niedamomo, 
p. Wielki Klincz, Pomorze. 


polniſcher Sprache ſtattfinden. 

5 Jahre Garantie! Wir bitten, ſchmutzige wäſche mitzubringen, 
die nach 5 minuten ſauber gewaſchen, urückgegeben wird. 
Illuſtrierte Proſpekte ſtehen zur Verfügung! Poſtna nahme 21 2,50 teurer! 
Vertreter in allen Städten Großpolens geſucht. 


den geeigneten 
Geschenkartikel 


Haben Sie Hochzeits- oder Geburts- 

ene zu machen, glit es, 

einen Jubilar oder nach einer Day 

die Lieben daheim zu ken, 

Immer sind Porzellan und Glas vor- 
treffich geeignete Gaben 


: Poznan: 


Für jeden Beweis warmer Teilnahme 
beim Hinſcheiden meiner lieben Freundin 


Adolſine Boerk 
e herzlichſten Dont 


Einen wen ig gebrauchten 


Melangeur 


f Baujahr 1924 (Elite Werle) a 
einen Ztür. Kühlſchrank (Ammoniak), ſowie eine 
Anzahl Thermos - Konſervatoren hat preiswert 


Zurückgekehrt! 


Kinderarzt 


Dr. Richard Peiser 


BRESLAU I., Dorotheengasse 13. 


Jeder der von mir eine Senſe gekauft hat, nimmt eine and. 
Senſe nicht mehr in die Hand. Führe nur d.allerb. Marken. 


Hedwig Bruchmann. abzugeben ——77|( Poznan, Pocztoma 22. Tel.40-06 
Wilh. Boese Ossi 1.0. 5 Lehr! oe 9 bestes aloustenTÜbermillfet 
4 chokoladenfa mit poln. Sprachkenntn. aus ordentl. Familie für hieſige 
4- Zimmerwohnung 


Getreidegeſchäft geſucht. Lebensl., Schulzeugnis erbei.| repariert Gloger 
Ferner perfekte c een U nen 2 Poznan. Kantaka 5. 
vertretungsweiſe auf drei 3 Wochen. Off. an Ann Erp. C 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1172. Ein möhliertes Zimmer 
: ki zwei junge ge 5 

Suche für mein Eiſenwarengeſchäft zum ſofortigen] 1. 8. 1929 geſucht, evtl. mt 
e de anftänbigest Le rlin voller Penſion. Gefl. Off. 
ehrlichen 8 G «a. Ann. Exped. Kosmos Sp. 
Gute Vollsſchulbildung und polniſche Sprache Bedingung. z 0.0, Poznan, Zwierzyniecka 
Koſt und Logis im Haufe. Off. u. 1167 a. d. Ann.⸗ L unter 1165 erbeten. 


Exb. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6. Ein Hänschen 
in Häuschen 


Zum 1. 10. 29. wird für ein Rittergut von 1600 Mrg. 
mittl. ee Saatgutwirtſch.) ein junger, von 3— W in der 
energiſcher, Wojewodſchaft Poſen in 
engl. Feldverw alter fleinem Städchen od. auf dem 
geſucht. Derſelbe muß poln. Staatsbürger fein und | Lande, zu kauf. bzw zu miet. 
d. poln. Spr. in Wort u. Schrift beherrſch. Gehallsanſpr., geſ. Off. an Ann. ⸗Exped. 
Zeugnisabſchr. u. genauen ſelbſtgeſchr. Lebensl. bitte a. d. Kosmos Sp. z v. o. Poznan, 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1156 einzuf. Zwjerzyniecka 6, u. 1146 


im Kaufmänniſchen bewand, 
mit guten Zeugniſſen, ſu 
änderungshalber vom 
oder 15. 8 


Stellung 
Werte Angeb. a. Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan 


mit Küche im dritten Stockwerk eines Hauſes in der 
Mittelſtadt als Geſchäftsräume ſofort zu verm. Angeb. an 


Adwokat Borowicz: Poznan ul. Rzeczupofpolitei 9. 


Kartoffeln, 


ſehr große, entkeimte, n geſunde 
verkauft loco Feld für 2,50 21 pro 50 Kg. 


Trockenes Scheunenſtro 


mit 2,50 zt pro 50 Kg. ſolange der Vor⸗ 
2 rat reicht. R. von Loſſow, Lesniewo 
1 p. Jalkowo. 


Bei Abnahme von 7 Stück eine Senſe gratis! 
Verſand gratis und franko. 
Nr. 1. Herz,enfe aus la Raſiermeſſerſtahl 
Nr. 2. Die Allerbeſte bekannte Solingerſenſe 
Nr. 3. Die Berühmte Tirolerſenſe Marke Herzſtig 
Natur-Wetzſteine mit Her zeichen 1.— 21. 
alles andere reell. 5 
Lange. . 70 2. . 85 90 . 100 105 110 


13.14.40 16.—116. 3017.20 
9.— 9.50ʃ10.— a 
7] 74 


Förſter 


verh. 29 J. alt, beſte Zeug 
niſſe und gute Referenzen, 
ſucht Stellung als Förſtel 
vom 1. 10. d. J Gefl. Ang. 
an d. Ann.⸗Exp. Koemot 
Sp. z o. o. Poznan Zwie 
rzyniecka 6, unter 1163. 


evangel., ledig, im Fach wie 


Zwierzyniecka 6, unt. 1181 


